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Ein weitweite「 Beg「田

in der

Ze「spanungstechnik

Mit der Grundung der Firma

Lorenz Weisel vor 24 Jahren

Wurde in Spangenberg ein

lndustriezweig angesiedelt,

dessen Hochbu「g das Ber-

gische Land (Remscheid) war"

Fur die Bev61kerung aus

Spangenberg und den Nach-

bargemeinden wurden neue

Arbeitsplatze geschaffen,

Lehriinge wurden zu Fachar-

beitem ausgeb=det, auS H=fs-

kr為ften wurden im Laufe der

Jahre Spezia=sten,

Gemeinsame Schaffenskraft

und unermudIicher Einsatz

haben den ”Wespa-E「zeug-

nissen“ WeltgeItung verscha苗t・
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Der Titei ”SPangenberg extra“ ist ur-

heberrecht=ch geschutzt. Nachdruck -

auch auszugsweise　-　nur mit aus-

druckIicher Genehmigung durch die Re-
daktion, VervieIfaltigung, fotomechani-

SChe Wiedergabe, Verwendung des Heト

tes oder einzeiner Beitrage fur Werbe-
ZWeCke nicht gestattet○ ○ ”SPangenberg

extra“ erscheint in wechseinder Folge.

Meistes Ge漢d帖r Ur寒aub

Jeder bundesdeutsche Vier-Pe「so-

nen-Haushalt mit mittli(erem Ein-

kommen gibt rund 29 Prozent sei-

nes ”FreizeiトBudgets“ fdr Urlaub

und Ferienreisen aus. U, a, entfal-

1en femer acht Prozent auf Sport

und Camping, 14 Prozent auf Aus-
1agen fur das fam冊eneigene Auto,

23　P「ozent auf Zeitungen, Zeiト

Schriften, Raidio und Fernsehen so-

Wie 26 Prozent auf sonstige inter-

essengebiete,

Die Mittei, die a=gemein fUr Frei-
Zeitgestaitung aufgewendet wer-

den, haben sich seit 1967 verdop-

Pelt, teilte jetzt das Statistische
Bundesamt mit.

題
Bis zu 90 Prozent a=er Camping-

gaste machen nicht nur einmal
Urlaub auf dem Platz an der Pfief-

fer StraBe, SOndern kommen 6fter

Wieder. E「wachsene kaufen pro

Tag durchschnit輔ch f師15 bis 18

DM in Spangenberger Geschaften
und Gaststatten ein. Gt]nstig wir-
ken sich dabei die relativ niedrigen

CampinggebUhren aus"

Beim Spo「tverein w冒l!kommen

Rund 460 Mitglieder, die a冊er ais

16 Jahre sind, hat der Spangen-

berger Tum- und Sportverein das

Sind etwa、15 Prozent a=er Einwoh-

ner des ehemaIigen Spangenber-

ger Stadtbe「eichs. 1m Bundもsge-

biet haben heute schon fast 20 Pro-

Zent die Mitgliedschaft in einem
Sportverein, W為hrend es vor zehn

Jahren durchschni冊ich nur 7,2 Pro-

Zent Waren, AIlerdings ist die ZahI
der Sportvereine in den Ietzten

Jahren auf 41 000 geklettert, WOmit

fast die H各Ifte der Gesamtzahl aller

Vereine Uberhaupt erreicht ist,

Das Freizeitangebot fur sportiich

interessierte Spangenbe「ger ist

軸beraus vielseitig, Sie haben die

Wahl zwischen sieben Abte冊ngen:

Faustba=, FuBba看I (mit drei Senio-

ren- und sieben Jugendmamschaf-

ten dominierend), Leichtathletik,

Tumen, Schwimmen, Gymnastik,

丁ischtennis.

Auch Ferieng急ste sind im Ve「ein

W冊kommen. Sie erhalten bei des-

Sen Geschafts軸hrer Wemer Ho=-

Stein (BurgstraBe) Ausk櫨nfte, WO

Sie sich am besten beteiiigen,

DER ZUG IS丁ABGEFÅ門REN: Das letzte Gelei置gaben einige Spangenbe案ger ihI.er Eisen-

bahn, a日s diese den Pe「sonenverkehr endg珊tig einste11te・胴t einem Kranz trugen sie sym"

boIisch帥「e Ho情nungen zu Grabe, die Deutsche Bundesbahn werde ihren unverstand-

iichen BeschiuB de『 S置『eckenstiIlegung doch noch einmal revidieren, Wiihelm Sa日zmann

(Vieれer von iinks) und al菓e anderen versuch書en, die tすaurige Ångelegenheit von ihrer

heite「en Seite zu nehmen.　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　▼



吉を二言毒
ER 」賞SS丁sich gern in die Karten guclくen:

Justus KIeinschmid章　v○○　seinem Gesch着物

am Ma「kt. -　Unten eine der altesten

Spangenberger Stad置ansich置en.

K音eines

He「z

ganz groB

Das Gesch登償　mit Reiseandenken

b臆ht

Eigentlich woIlten sie Spangenberg

nur auf der Durch「eise ”eben maI

SO mitnehmen``, Einige Meter Fach-
Werk- und SchloBbergromantik haト

ten sie schon in der Kamera, das

Jagerschnitzei hatte prima ge-

SChmeckt, und nun woIlten Myn-
heer aus Amsterdam, Frau Antie

und ihre beiden Meisjes nach S虹

den weiterfahren. Doch da entdeck-

ten sie das ”Ansichtska巾en-Karu§-

SeI’` am Marktpiatzeck. Sie drehten

es einige Male um und staunten:

”So sch6n istes hier. ‥`` Im Laden

erstanden sie daraufhin eine Hand-

VOIi Farbfotos und beschiossen,

noch eine Woche zu bieiben.
Unter unseren ausi為ndischen Kun-

den sieht man die Hotiander am

meisten. Sie sind beim Einkauf

auch nicht kleiniich“, lobt Justus

Kleinschmidtタ　der Herr iiber tau-

Send Souvenirs, die Gaste aus den

Nieder看anden, Ob Nord oder S櫨d,

Ost oder West - unter den Span-

genberger Besuchern aus aIler
Herren L各nder d櫨rfte selten einer

gewesen sein, der n“icht wenig-

StenS einmaI bei ihm ins Geschaft

reingeschaut ha皿e, Denn Briefpa-

Pier, ein Packchen Zigar=io・S Oder

ein hubsches Reiseandenken brau-

Chen sie a=e, Und ungez為hIte Fe-

riengruBe aus der Liebenbachstadt

Sind auf diese Weise gegen klin-

gende M廿nze im Lauf der Zeit

SChon hinaus in die Welt gefIat-
tert,

Ein BIick Uber die voiIgepackten

Regaie erweckt den Eindruck, daB

es offenbar kaum einen Geschenk-

aれikel gibt, mit dem sich nicht eine

Charmante SchIeichwerbung ftlr

Spangenberg verbinden I邪t: das

SchIoB bei Tag und Nacht von aI-

Ien Seiten, Kuno und EIse, das auf

dem Brumen verewigte Liebes-

Paar, natu川ch der Name der Stadt,

mit Schn6rkeIn oder ohne - dliese

”Markenzeichen``　kann man prak-

tisch auf a=em finden, WaS Sich im

Souveni「gesch都t an den Mam

bringen l為Bt,

Ubrigens: Sehr viele dieser　Ⅲu-

Stren Sachen hat Justus Kiein-

SChmidt seIbst ausgeturteIt und in

Serienp「oduktion anfertigen Ias-

Sen.　Ein Gesch釜ftsmann voIler

Ideen, der aus Iangj為hriger Erfah-

rung genau weiB, WaS die Leute so

WO=en.

Deren lnteresse - SO SCheint es -

konzentriert sich mehr und mehr

auf Erimerungen von bleibendem
We巾Zu denen vor a=em der be-

kannte ”Merian-Stich``, die Radie-

rung der Spangenberger Stadtan-

Sicht geh6「t, Einen Merian in Mini

Oder Maxi gibt es fur jeden Preis
und Geschmack言n a=en Formaten

und Ausfuhrungen: auf Porze=an,

Metaii, Hoiz, Leinen und Papier.

Sehr gef「agt sind die st=echten

Bierkr甑ge und ”Stamper`’a ia Me-

rian. Seibst eine h櫨bsche Pet「o-

Ieumlampe hat ihren Stich"

Das Spangenberger Wappen (ein
haibes Wagenrad und eine meist
aIs L冊enstrauB ausgelegte Dar-
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SteIiung, dber deren Bedeutung

Sich die Heimatforscher noch nicht

ganz einig sind) gibt es als Wand-
SChmuck, in einfacher und repra-

Sentativer Aufmachungタ　　mit

SChmiedeeisener Fassung auf

Glas und sogar als Barometer ge-

Staltet, Kuno und EIse aber neh-

men - Originalgetreu nachgebildet
-　kaum gr6Ber als die MainzeI-

m蓋nnchen mit P!astik vo冊eb,

Eine ausgesprochene Rarit為t ist

der ”Spangenberger Winterte=er“

in Deifter Blau: Er zeigt den ver-

SChneiten Marktplatz mit seinem
Wahrzeichen und hat e音ine Aufla-

genh6he von lediglich hundert Ex-
emplaren, die Justus Kieinschmidt

beim Auftrag an die Herste=erfir-

ma nicht zuIetzt den Sammiern

SOIcher StUcke zuIiebe so niedrig

gehaiten hat・ Freuen werden sie

Sich ganz gewiB auch uber e音ine

neue Radierung vom SchloB.

Es gibt an die　80　verschiedene

Ansichtskarten von Spangenberg

und seinem herrlichen Umiand,

doch immer meh「 Motive kommen

hinzu. Der Grund　咄r diese Foto-

SChwemme ist unter ande「em in

der Eingemeindung der frdheren

Nachbard6rfer zu suchen. Diese

jetzt gleichbe「echtigten StadtteiIe

m6chten sich verst為ndiicherweise

auch einma=ns B=d gesetzt se-
hen,

Die Anfertigung soicher Fotos ist

fur Justus Kieinschmidt, de「 einen

eigenen Postkartenverlag besitzt,

StetS eine recht kostspie看ige lnve-

Stition. Der Druck Iohnt sich - um

den St櫨ckpreis f心r den Kunden

m6giichst niedrig zu haiten - erSt

bei einer Auflagenh6he von eini-

gen tausend Stuck. Bei Luftaufnah-
men muB eine Spezialfirma be-

auftragt werden, die zum Ube輔e-

gen des Zonenrandgebiets f師

SOIche Zwecke eine besondere Li-

ZenZ besitzt. AuBe「dem muB abso-

Iut kIares Wetter sein,

Andenken hin, Andenken her: Ihr

konku「renzIoser ”Hitくくist ein win-

Ziges Herz aus Karton mit einem

aus zehn Miniatur-Stadtansichten
bestehenden Lepore=o. Justus

Kleinschmidt gibt es seinen Kun-

den meist als Dankesch6n fHr den

Einkauf gratis mit. Bei Ausi為ndern

ist es so begeh直, daB de「 Vor「at

bald ersch6pft sein d師fte, Diese

B‖dersammlung im Westenta-

SChenformat,　die bei D各nen,

Schweden, Ho帽ndem, Franzosen

und JugosIawen ganz hoch im

Kurs steht, hat sich als prima Wer-
bung f師den Fremdenverkehr enト

PuPPt.

Womit wieder einmai bewiesen ist,
daB kIeine Ursachen manchmal

ganz beachtliche Wirkung haben.
(hs)

Aue細wild :

gr61ite Rarit割im Wald

Nur ein paar Eingeweihte, Forsト

Ieute, Tierfreunde, kemen den
VerSteCkten und’nahezu unauf-

findbaren Platz im weiten Span-

genberger WaId, WO Sich wenige
Exemplare eine「 in der Bundes-

repubIik sehr seItenen Vogelart

t]be「 Jahrhund6巾e erhalten ha-

ben: Es ist das Auerwiid, das

man in freie「 Wildbahn gele-

gen輔ch nur noch im Schwarz-

Wald und in den AIpen zlu Sehen

bekommt.

Der Auerhahn, dessen Spam-
Weite心ber einen Meter miBt, ist

auf dem Rdcken braun, an der

Unterseite leuchtend gr心n ge-

f各rbt, Scheitei und Kehie sind

SChwarz, der Hais dunkelgrau,

Sein Schnabei leuchtend geIb.

Die Augen des Hahnes umgibt

ein roter Hautiappen. Die Hen-

ne ist kIeiner, hat uberwiegend

SChwarzbraunes Gefieder mit

rotgeIber Zeichnung.

Das scheue AuerwiId Iebt von

!nsekten, Wurmem und Beeren,
im Winter von Knospen, jungen
Pfianzentrieben und frischen

Nadeln, Seine Balz hat es im

Vorf「uh=ng. Sie dauert zwei bis

drei Wochen und ist immer kurz
nach Sonnenaufgang beendet.

Das Auerhuhn (Sein lateinischer

Name ist ”Tetrao urogaIlus) wuト

de in Europa als edeIstes aller

Waldh轟hne「 leide「 fast ausge-

rottet. DeshaIb geben sich seine

Besch0tzer heute auch gr6Bte

M櫨he, eS Zu hegen und zu er-

haIten. Sie weisen immer wie-

der darauf hin, daB sich Spazier-

ganger im WaId generelI nur auf
den Wegen aufha音lten soIiten,

und daB das Betreten von Dik-

kungen verboten ist, um das

Wild insgesam=n seiner natur一

Iichen Umgebung nicht zu st6-

ren.　　　　　　　　　　(SCh-)

Humane Stadt

He毒漢e Umwe漢t

um

jeden P「eis

”Spangen‘berg - humane Stadt`` -

das soli so bieiben, Es ist mit ei-

nem Satz die Zusammenfassung

eines Gesprachs, das die Redak-

tion dieses BIattes mit Bdrgermei-

Ster Hartmann ABmann sowie mit

dessen Amtsvorganger und jetzi-

gem Stadtve「o「dnetenvorstehe「

W=看y Schenk im Rathaus f膿hrte"

Hie「 eiriige Detaiis:

Wo sieht die Stadt Schwerpunk重e

ihre「 Anst細engungen als Fe「ien-

undしu書重kuroれ?

囲A= die Jahre鵬ber hat sie einen
h甑bschen Batzen Ge看d und vieI

Energie in ihr fast sechzigtausend

Quadratmeter umfassendes Frei-
Zeit-　und Erholungs乙entrum im

Pfieffeta=nvestiert, das in soIchen
AusmaBen und mit einer soIchen

Vjelfalt klug durchdachte「 Anlagen

WOhi einmalig in ganz Nordhessen

Sein durfte,

Demn為chst so=　der Campingplatz

Zum Beispiei eine ”Gri=station“

und zus為tziich zu den vorhandenen

SeChs eIekt「ischen ”Zapfs各uIen``

drei weitere mit je sechs Einze看-

Z急hlem erhaiten, Daruber werden

Sich a=e unsere Campinggaste, be-
SOnders aber unsere ”Daue「cam-

Per“ freuen, die do巾　das ganze

Jahr uber fUr eine Pauschale von

200　Mark ihre Wohnwagen ”Par-

ken“, Dann unsere Wassertretan-

iage: Sie so=　ein ”Gesundbrun-

nen“ werden, der - in unm冊e!ba-

rer Nahe des kleinen Teichs　-

St負ndig Frischwasser aus dem

St為dtischen Leitungsnetz erh割t, Die

neue Pergoia wird baId bewachsen

Sein, und noch im Herbst soIien

ZahI「eiche ”Standortgerechte“ B櫨-

SChe und B為ume angepflanzt wer-

den, WObei uns ein Gartenbauar-

chitekt des Landwi「tschaftsamtes

KasseI be「各t. So wird man sich

nach der ”Kneippkur“ im glaskia-

ren Wasser schon 1975 im Schatten
ausruhen k6nnen,

Weiter haben wir eine Bocciabahn
und einen KIeingolfp!atz mit 18 Ein-

ZeIbahnen genau nach den f師

Wettk為mpfe geItenden Vorschriften

VOrgeSe,hen, WOmit wir spezie= den

mi音ttleren Jahrgさngen einen Gefal-
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ie音n tun WO=en, die sich ja bei uns

ebenso wo刑部hien so!ien wie die

Jugend,

Sportpiatz und LeichtathietikanIa-

gen haben verschiedene Verbesse-
rungen n6tig, die Laufbahn muB er-

neueれ　Werden. Von be音iden stark

frequentie巾en TemispI急tzen wird

man im Winter in die Schuitumhai-
ie ausweichen k6nnen; Sie ist da葛

f師entsprechend eingerichtet.

Beheiztes Schwimmbad, Sportan-

lagen, Ruhep!各tze - Wir meinen, in

unserem Freizeitzent「um eine wi「k一

=ch ideaIe Synthese gefunden zu

haben.

Wirkt s盲ch die dich竃v○○bei簡hrende

StraBe nicht st6rend aus?

田Nein, denn das Hessische Stra-
Benbauamt w川　die LandesstraBe

3227 zum ehemaiigen Bahnk6rper

hin verlegen, WOdurch wir zus為tz-

1ichen Raum gewinnen, Die heutige

Pfieffebrucke wird dann als kleine

Attraktion mitten in unsere「 An看age

Stehen,

Es wi「d eine Menge f軸die ElWach-

Senen getan。 Wie unterst軸Zt Span-

genberg seine j鵡ngsten聞rge冒?

田　Spangenberg ist aIs kinder-

freund=ch bekamt, und zwar nicht
nur, Wei=n samtIichen Stadtte=en
SpieIpiatze entweder bereits be-

Stehen oder ba看digst geschaffen

Werden soIIen. Pfie什e hat wohi den

SCh6nsten Spie-Iplatz dberhaupt.

Hinter dem Spangenberger Hospi-

tai werden die Kinder bald einen

herrIichen Abenteuerplatz besitzen,

bei dessen Gestaltung eine auf die-
Sem Sektor recht engagie巾e Schul-

klasse mitwirken wird, AuBe「dem:

der HospitaIpark wird f師　etwa

25 000 Mark beieuchtet werden, aト

HÅRTMANN ASS聞ANNこ5000 Mo「gen ei-

gener Wald $ind ”grthes Kapital“簡r die

S置adt.　　　　　　　　　　　　　　　　　▼

4

SO eine weite千e ”grune Oase“ f師

jedermann.

Denkt die S書adt an die Wanderer?

■ Und ob sie das tut: FurWander-
Wege geben wir a=ein 1974 unge-

f為hr 50000　Mark aus. Der soge-

nannte　”W=d‘bahn-Wanderpfad “

(KasseI　-　S6hre　-　Riedforst　-

Spangenberg - Al葛heimer - Roten-

burg) ist jetzt von uns im Abschnitt

Eibe「sdorf - Br膿hbachh∂he (,,Dik-

ke Eiche“) fertiggestellt worden,

Am MaIsberg waren die Arbeiter
ebenfails aktiv, und am Gemeinde-
berg sind breite Sichtschneisen ge-

SChIagen wo「den,

Nun wolien wi「 unISere beIiebteste

Promenade“, den Lie-benbachweg

bis ”Adam Sieberts Ruh“ in Angriff

nehmen, Unbedingt m鵬ssen wir

SOiche Wege in unser Programm
einbezie音hen, auf de・nen die Stadト

teiIe e「reicht we「den k6nnen.

immerhin besitze音n Wir auBer einem

Heimatfilm ve「gamme旺

Der vor fast einlem haiben Jahr-

hun-dert gedrehte Spangenber-

ger Heimatfiim mit den damaii-

gen Einwohnern und Burgermei-
Ster Stein als ”Hauptdarste=ern“

ist stark beschadigt und droht,

der Vergessenheit anheimzufal-

ien, Stadtverordneten」VO「Steher

W川y Schenk hat sich jetzt da咄r

ausgesp「ochen, den Filim als

We「tVO=es zeitgeschicht=ches

Dokum・ent ′auf jeden Fa= fdr die

NachweIt zu repa「ieren und zu

erhaIten.

tadelIosen Wegenetz und mehreren
SchutzhUtten rund um Spangen-

berg Hbe「 400　Ruhebanke, eine

StOIze Zahl, Wenn man denkt, daB

fdr Kauf und Montage einer einz主

gen Bank heute an die 200 Mark
Zu Zahien sind.

Hierbei darf schIieB=ch der ”Knor-

「enberg“ nicht vergessen werden,

der zu einer hubschen Parkaniage

mit aitem Baumbestand umgestaI-

tet werden so=,

Wie s雪eht die P「ognose櫛r die

kommenden Jahre auS?

患Unsere Aussichten sind, SOWeit
die st蓋dtischen G「emien dazu bei-

tragen k6men, insgesamt nicht
SChIecht. Die Stadt ve珊gt immer-

hin　心ber mehr ais　5000 _Morgen

eigenen Wald, Was das bedeutet,
WeiB jeder, der in Ba=ungsgebieten

Ohne ”gr鵬nes KapitaI’` ieben muB.

So gesehen, ist die Welt bei uns
noch he帖　Wir werden auch a=es

tun, um das freund=che B=d unse-

rer Haupt- und Nebentaler zu er-

haIten, Unsere gesunde Umwelt

We「den wi「 uns um keinen Preis

nehmen lassen.　　　　　　(「ed)

Wasse「spo表t au書dem

P書雪ef書e"Seeα?

1n einigen Jahren, SO ist bereits

VO川egenden ”Schubiaden-Pl各nen“

ubergeordneter kommunaIer und

Staatiicher Beh6rden zu entneh-

men, SO= die Pfieffe in einem Ruck-

halte音becken oberha獲b des Stadト

teiIs M6rshausen gestaut werden.

Dieser kunstliche See, der haupト

SaChIich der Hochwasserregulie-

rung dienen soiiタ　Wird seine　6st-

iiche Grenze unterhaib der Span-

genberger Ki為ranlage haben.

Urspr軸ngiich wa「en nach einer vor-

i為ufigen Schatzung f師das Projekt

19,2　M旧　DM veranschlagt. Diese

Summe dtlrfte sich aber inzwischen

WeSen据ch erh6ht haben, Die Stadt

Wird das Vorhaben in dem noch

Zu erSte=enden Flachemutzungs-

PIan zu berucksichtigen haben.
Durch die Aniage des R櫨ckhaite-

beckens werden gr6Bere TeiIe der

heute noch im PfieffetaI zwischen

M6rslhausen und Spangenberg
Iandwirtschaft=ch genutzten Fi急che

軸berfiutet. Die BundesstraBe, muB

VOrauSSich輔ch　膿be「 eine Strecke

VOn einigen hunde「t Metem berg-

W訓tS Zum WaId hin verIegt wer-

den,

Mit dem ”Pfieffe-See``　und seinen

”Logenpl為tzen“　beiderseits des

Tales wurde Spangenberg um ein

Weiteres Freizeitparadiies reicher

Sein, Auch Wasserspo田em w師den

Sich e面eu=che M6g=chkeiten bie-

ten. AIIerdings stehen weite TeiIe

der Spangenberge「 Bev別kerung

dem Projekt noch recht skeptisch

gegenuber: Ein hier geIesenes Wo-
Chenblatt hatte das Staubecken

Seinen Lesem vor einiger Zeit noch

ais Apr=scherz ”Verkauft’’,

Rucksacktou「冒smus備

nimmt zu
De「即ckgang der Ubemachtun-

gen wird im HoteI- und Gastst為し

tengewe「be verschiedent=ch mit

Sorge betrachtet. Auch im Span-

genberger Raum sp「echen Betriebe

VOn einer Tendenzwende, die vor

aliem auf das wenig urIaubsfreund-

Iiche Wetter und die alIgemeine
Verunsicherung in der W亜SChafts-

und Besch為ftigungslage zur蘭ckge一

冊hrt wird,

Der　” Rucksacktourismus“　sei

Trumpf, ist aus dem hessischen

Fremdenve「kehrsgewerbe zu h6-

ren, So seien Betriebe mit einem

Niedrigpreisangebot wesent=ch

besser f「equentierL Bevor die Ur-

laubsreise aus Kostengr櫨れden ge-

Strichen wird, Weicht man offen-

Sicht‖ch auf preiswerte「e Urlaubs-

m6gIichkeiten aus"



lM G」EICHlK」ANG stehen Ubungsstunden

und GeselIigkejtこChorleite「 Hel'mann Heト

chenr6theI. beim ”しiede「kranz“ (捌d rech書s)

und de「 S置art zur beliebten SchnitzeIjagd

(u nten) ・

Gute Noten

佃「
die S呂nger

しiede「kranz undしiede「重afeI

Geht den Gesangvereinen die
Puste aus?``　Diese F「age eine「

Ulberregionalen deutschen Zelitung

ist fur Spangenberg nicht aktuell・

Dem nach wie vor zeichnen sich
die beiden groBen Ch6re ”Lieder-

kranz“ und ”Liedertafel“ nicht nur

durch ein beacht=ches Aufgebot an

aktiven und passiven Mitgliedern
aus, SOndem auch durch ihre Qua-
看itat. Die Konzerte beweisen, WaS

zuIetzt ein neutraIer Richter bei

einem Wertungssingen des San-

ge「kreises He掴genlberg-PfieffetaI

hervorhob.

Er lbescheinigte dem M各merge-

sangverein Liedertafe!, als ”ein

sta軸cher, ieicht und locker singen-

der Chor ‥. in G「e腫e und Klang

beispielgebend“ zu sein" Eine ann-

1ich positive Note erhielt der Ge-
mischte Chor ”Liederkranz“, ”der

selhr gut singt und gut gestaIten

kann・・, Einige aIs wohIwo=ende

Anregungen gedachte kritische An-

merkungen schm割ern soIches Lob

keineswegs.

Was halt die S急nger heute noch

zusammen? Dazu der e′benso mu-

sikaIisch wie padagogisch begabte

Dirigent Hermann Herchenr6ther:

1n erster Linie ist es das Singen

und damit gleichzeitig die Leistung,

dem ich habe festge,Ste冊, daB

unsere beiden Ch6re leistungs-

m邪ig gefo「dert werden wo11en. Es

Ware auCh nicht angebracht, Wem
nur Gese冊gkeit im herk6mm=chen

Sinn im Vo「dergrund stande" Ein

soIcher Chor w櫨rde wahrschein=ch

schnell auseinanderb「echen,“

Ande「erseits kommt die Gese=ig-

keit trotz des reichen von beiden

Vereinigungen beherrschten Re-

Pe巾Oirs nicht zu ku「z‥ Beim Gr冊

fest auf dem Bromsbe「g, dem Win-

tervergnugen, Tanz in den Mai
oder bei der Schnitzeljagd zeigen

die Sさnger, daB sie nicht nu「 Mei-

ster der Tonieiter sind.

Die mit erstaunlicher RegeIma13ig-

keit gut besuchten Chorstunden

dienen nicht nur der musika=schen

Ubung, SOndern sind ebenso ”Ge-

1egenheiten mitmensch=cher Be-

gegnung“" ,,Man kann sich dabei

sc帥et川Ch auch einmaI mit ande-

ren心ber F「agen und Probleme un-

te「ha獲ten, die einen selbst bewe-

g・en. Schon von daしher haben Ver-

eine wie diese ihre Berechtigung“・

Abe「 waren da nicht noch die alten

Sangermt]tzen und Vereinsfahnen?
Mit Bedacht hat man diese auBe-
「en zeichen traditionsbewuBter

Bin`dung auf ein Minimum zur櫨ck-

gefuhrt, WObei sich die gegensei-
tige Ve「standnisbereitschaft郡erer

und jungere「 Jahrg為nge die Waag-

schale hielt, Vo「stand, Cho「ieitung

und Mitg=eder b「achten es ge-

Fo書tsetzung Se盲te 6 >



schickt fertig, eine der Mehrheit ge-
nehme L6sung zu finden.

An Beispielen fur Anfo「derungen

an die ”Aktiven“ fe冊es nicht. Bei

Kantaten VOn Buxtehude, dem

Nachtgesang im Walde“ vOn

Schube「t mit dem Homquartett des

Westdeutschen Rundfunks’mOde「-

nen stucken von Richard Rudolf

Klein und Hans Lang hat sich be-

st為tigt, daB die Ch∂re zu echten

Leistungen imstande sind.

Viele Dirigenten maChen den Feh-

1er, VOn einem Extrem ins andere

zu fa=en: MaI schiagen sie die so-

genannte ”konservative“, mai die

”P「OgreSSive“ Richtung ein. Die

Spangenberge「 halten sich auf der

Altes Handwe「k:

St営i cke

d「ehen

”Krebsschwanz`` und ”Spinne“ ha-

ben in diesem Fa= ebensowenig

mit der ZooIogie zu tun Wie die

”See-e“ mit der TheoIogie・ Sie ge-

h6ren als Bezeichnungen furKnupf-

arbeiten vielmehr zum g差ngigen

Vokabular de「 einzigen Se=erei des

fruheren Kreises Melsungen’ die

sich in der Spangenberger Neu-

stadt befindet. Es ist also weit und

breit der einzige Betrieb, der se主

nen Kunden im wahren Sim des
Wortes ”einen Strick drehen“ darf.

1n Spangenberg sp「icht man in
- diesem Zusammenしhang auch vom

”Zusse一〇Just“‥ Justus KIeinschmidt

heiBt de「 verstorbene Meister, des-

sen sohn das Handwerk heute

noch fortfuhrt, und unter "Zussein``

ve「steht man den Umgang mit

Hanf, der in dieser Fam掴e schon

seit Beginn des vorigen Jah「hun-

derts seine Tradition hat.

Diese handwerkliche Tradition ist

es in erste「 Linie, derentwegen

man die kieine Werkstatt noch zu-
s為tztich zum Ladengesch斬t’ das

sich auf den Verkauf anderer Wa-
「en eingeste冊hat, am Leben halt・

Den臆n seit die moderne Technik auf

dem Land m音it Riesensch「itten ihren

Einzug hielt’Sind die Se=e「eium-

satze ebenso schne= zuruckgegan-

gen" Nur wenige Bauern kaufen
noch K訓ber- und Zugst「icke, deren

Aufgaben die T「aktoren櫨lbe「nom-

men haben,

Was noch gebraucht wird, Sind
Schwa「tennetze fu「 die Metzger,

Ger櫨ststricke f師　den Bau, Lasト

sc輔ngen und Aufzugse=e oder

handgekn吋te FuBmatten"　Prak-

tisch al!e Kirchen im Spangenber-

6

Mitte: ”Man muB jungen Menschen

nicht un音bedin′gt Pop oder Beat an-

bieten, aber es so=ten doch auch

einmaI Stucke aus der rhythmi-

schen Chormusik sein.``
A-s gIfrok=ch e「wies sich die Enト

scheidung f師Werke von Albrecht

Rosenstenge- oder Siegfried Stroh-

bach, Das Musica! ”My Fair Lady“

verlangte den Sange「n bisher das

meiste ab: An die 30 anstrengende

Ubungsabende waren erforde「lich’

wohl die anspruchsvo=ste bisher主

ge Aufgabe f心r den ”Liederk「anz``

dberhaupt, der sie jedoch mit Bra-

vour meiste「te. Wer seinerzeit die

Aufftihrung miterlebte’ kam sich

heute noch dafur begeistem.

ger Raum wurden von den Kiein-
schmidts mit GIockenseiien belie-
fert. Im Dezember versorgen Sich

die meisten NikoI為use und Weih-

nachtsmanne「 der Umgebung hier

mit einem ,,eChten“ Bart aus Hanf’

der in dicken Ba=en aus JugosIa-

wien kommt. Aus Hanf werden

ebenfa=s noch immer d音ie Grab-

stricke ged「eht, mit denen man auf

den Friedh6fen die S蓋rge ins Erd-

reich hinabIaBt.

Droht dem Seile「handwerk auch

bald die Ietzte Stunde? Die KIein-

schmidts wollen weitermachen, SO-

weit es irgend geht" Die Zeit ist

Auch davon so=te Notiz genommen

werden: Fur die groBen gemeinsa-

men chorkonzerte vOn MGV, Ge-
mischtem Chor, Schulchor und

Lehre「orchester in der Burgsitz-

tu「nha=e basteln die Sangesbr櫨der

ih「e Buhne aus einem Tanzboden

zusammen, den sie perしastkrafト

wagen aus einer Schne=r6der

Scheune henbeitranspo面eren"　Ei-

ne Gemeinschaftsa「beit, die鵜der

Not gehorchend - nicht vie.1 kostet

und a=en Bete冊gten Freude macht・

Einige nehmen daf櫨r sogar Urlaub.

Sie tun das mit einem ldea=smus,

der gar nicht meh「 so seibstver-

standlich ist.　　　　　　　H・ S・

schon lange vo「uber’ais eine「 ihrer

Vorfahren ein　80　Meter Ianges

Brunnense=　fur die ”Bergheimer

Eseitreibe「“ auf dem Spangenber-

ger schloB drehte・ Damals konn-

ten die SchlloB¥bewohner nur auf

diese Weise ih「 Trinkwasser auS

der Tiefe des Berges anS Tages-

=cht bringen・ Doch o-bwohi diese

Zeit nu「 noch in der ungeschrie-

benen Fam掴enchronik ihre Bedeu-

tung hat, Sieht es in der ”Zusseト

schen Werkstatt“ aus, ais wurde es

unabIをssig Bind胎den regnen" Und

es riecht nach Hanf, und man

d「eht und dreht , ‥　　　　(hsf)



V6Ikerve「bindendes Hobby:

Beim F6rste「

funkt,s

Spangenberger Gr耶e in atie Welt

Wem jemand Forstmann und
Funkamateur ist, SO kann er schein-

bar Unm6gIiches m6g=ch machen"

Er kam zum Beispiel die Hirsche
des eigenen Reviers uber Konti-

nente hinweg r6hren lassen"

A「noid B. in Santiago de Chile

traute seinen Ohren nicht, ais er,
Wie so oft seit Jahren, Wiede「 ein-

mal Funkkontakt mit seinem

Freund Martin H心bschmann im

Forsthaus Pfieffe hatte und dieser

ilhm mit den Worten: ,,Amold das
habe ich fdr dich aufgenommen"

Richtige Hirsche bei uns im Waid!``
ein Ton‘band abspieIte,

Der 1936 nach C剛e ausgewander-

te Ham」bu「ge「 machte lden Åther-

SPaB perfekt: Er nahm ilhn eben-

FREUNDSCHAF丁, die keine Grenzen kennt:

Fors置amtmann Manin H繭bschmann mit §ei-

ner Antenne (Oben) und vor seinem Funk-

gerat (「echtS).

fa=s auf Band auf, um die herbsト

1iche Funk-Pi「sch aus OId Germany

auch andere Lands.看eute in Santia-

go mite「Ielben zu Iassen.

Doch vor dem VergnHgen m櫨ssen

Funkamateure ordentlich schwit-

Zen. Sie mussen Englisch aIs t]b-

Iiche Umgangssp「ache f師ihr v引-

kerverbindendes Hobby Iemen und

eine kompIlizierte PrUfung bei de「

Bundespost bestehen, ehe diese

ihnen die wertvo看、Ie Lizenz

in Theorie und Praxis des Amateur-

funks mHssen sie topfit sein und

auBe「dem dile Rechtsvorschriften

kennen: Deren Paragraphen, ein

so=des Grundwissen der Elektro-

und Hochfrequenztechnik, das Be-

he「rschen von Morseschrift, Be-

trie-bsregein und der intemationa-

ien Buch`StabiertafeI werden vo「-

ausgesetzt・ Fort§etZung Seite 8 >
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schickt fertig, eine der Meh「heit ge-

nehme L6sung zu finden"

An Beispielen fdr Anforderungen

an die ”Aktiven・` fe冊es nicht" Bei

Kantaten VOn Buxtehude, dem

Nachtgesang im Waide“ von

Schubert mit dem Ho「nquartett des

Westdeutschen Rundfunks’mOder-

nen stucken von Richard Pudolf

Klein und Hans Lang hat sich be-

statigt, daB die Ch6re zu echten

Leistungen imstande sind・

Vie!e Dirigenten maChen den Feh-

ler, VOn einem Extrem ins andere

zu failen: Mal schlagen sie die so-

genannte ”konservative``・ mal die

”PrOgreSSive・・ Richtung ein"　Die

Spangenberger halten sich auf der

Attes Handwerk:

St「i cke

d「ehen

Krebsschwanz“ und ”Spinne“ ha-

ben in diesem Fa= ebensowenig

mit de「 Zoo10gie zu tun Wie die

”See-e・・ mit der TheoIogie" Sie ge-

h6ren ais Bezeichnungen furKnupト

arbeiten vielmehr zum gangigen

Vokabular der einzigen Se=e「ei des

f「uheren Kreises Melsungen, die

sich in de「 Spangenberger Neu-

stadt befindet. Es ist aiso weit und

breit der einzige Betrieb, der sei-

nen Kunden im wahren Sinn des

Wortes ”einen Strick drehen“ da「f・

ln Spangenbe「g spricht man in

diesem Zusammen・hang auch vom

”Zusse一〇Just“: Justus Kleinschmidt

heiBt der verstorbene Meister, des-
sen sohn das Handwerk heute

noch fortfuh「t, und unter ”Zusseln``

ve「steht man den Umgang mit

Hanf, der in dieser Fam掴e schon

seit Beginn des vorigen Jahrhun-

derts seine Tradition hat,

Diese handwerk=che Tradition ist

es in erster Linie, derentwegen

man die kleine Werkstatt noch zu-
s急tz=ch zum Ladengesch都t, das

sich auf den Verkauf ande「er Wa-

ren eingeste冊hat, am Leben h拙.

Denn seit die modeme Technik auf
dem Land m-it Riesenschritten ihren

Einzug hielt, Sind die Seilereium-

s蓋tze ebenso schne= zur櫨ckgegan-

gen. Nur wenige Bauem kaufen
noch K訓ber- und Zugst「icke, deren

Aufgaben die Trakto「en ubemom-

men haben.

Was noch gebraucht wird’ Sind

Schwa「temetZe fur die Metzger,

Ger櫨ststricke fu「 den Bau, Last-

schllingen und Aufzugseile oder

handgekn櫨pfte FuBma壮e音n・ Prak-

tisch a=e Kirchen im Spangenber-

6

Mitte: ”Man muB jungen Menschen

nicht unibedingt Pop ode「 Beat an-

bieten, aber es so冊en doch auch

einmaI Stucke aus der rhythm主

schen Cho「musik sein.“

A-s gluck=ch e「wies sich die Ent-

scheidung fur Werke von Albrecht
Rosenstengel oder Siegfried Stroh-

bach. Das Musical ”My Fair Lady“

ve「langte den Sangem bisher das

meiste ab: An die 30 anstrengende
Ubungsabende waren erforderlich,

wohl die anspruchsvo=ste bisheri-

ge Aufgabe f。r den ”」iederkranz‘`

剛oerhaupt, der sie jedoch mit Bra-

vour meisterte. Wer seinerzeit die
AuffUhrung mite「iebte, kam sich

heute noch dafur begeistem"

ger Raum wurden von den Kiein-
schmidts mit GIockenseilen be=e-

fert. im Dezember versorgen Sich

die meisten N略Olause und Weih-

nachtsm為nne「 der Umgebung hier

mit einem ”eChten“ Bart aus Hanf・

der in dicken Ba=en aus Jugosla-

wien kommt. Aus Hanf werden

ebenfa=s noch immer die Grab-
stricke gedreht’mit denen man auf

den Friedhofen die S為rge ins Erd-

reich hinablaBt,

Droht dem Seilerhandwerk auch

baid die letzte Stunde? Die KIein-

schmidts wo=en weite「machen, SO-

weit es irgend geht" Die Zei=st

Auch davon so=te Notiz genommen

werden: Fu「 die groBen gemeinsa-

men cho「konze「te vOn MGV, Ge-

mischtem Chor, Schutchor und

Lehrerorchester in de「 Burgsitz-

tu「nha=e basteln die Sangesbruder

ih「e Bt]hne aus einem Tanzboden

zusammen, den sie per Lastkrafト

wagen aus einer SchneIlr6de「

Scheune henbeitransportie「en・ E主

ne Gemeinschaftsarbeit, die - de「

Not geho「chend - nicht vie.1 kostet

und a=en Beteiligten Freude macht・

Einige nehmen dafur sogar Urlaub・

Sie tun das mit einem ldea=smus,

der gar nicht mehr so selbstver-

st為nd=ch ist.　　　　　　　H. S・

schon lange vo「Uber’als einer ihrer

Vorfahren ein　80　Meter langes

BrunnenseiI fUr die ”Bergheimer

Eseltreiber“ auf dem Spangenber-

ger schloB d「ehte. Damals konn-

ten die SchlloBbewohner nur auf

diese Weise ihr Trinkwasser auS
der Tiefe des Berges ans Tages-

=cht b「ingen" Doch obwohI diese

Zeit nur noch in der ungeschrie-

benen Fam冊ench「onik ihre Bedeu-

tung hat, Sieht es in der ”Zussei-

schen Werkstatt`` aus, a看s w山de es

unabIassig Bindf尋den regnen" Und

es riecht nach Hanf, und man

dreht und dreht. ‥　　　　(hsf)



Martin Hu'bschmann geh6rt seit

uber sechs Jahren zu「 Zunft der

zirka　21 500　Funkamateure in der

Bundesrepub=lk. Sein Kennzeichen

ist ”DK 3 BS“. Es lautet nach dem

lCAO“, dem ubera看I auf der We看t

Ve「St急ndIichen Lu田ahrトABC: ”Del-

ta - Ki10 -Three - B「avo - Sier-

ra“, Und Pfie竹e (Beschreibung ft]r

andere Lander: ”Es =egt bei Span-

genberg, ZWei Autostunden n6rd-
=ch vom Fiugplatz Frankfurt“)

buchstabiert er so: ”Papa - Fox-

trott - India -　Echo　-　Foxtrott葛

Foxtrott葛Echo,“

Funkamateure tauschen unte「ein-

ander ihre Ka巾en aus, Wenn Sie

Sich im Åther begegnet sind. Das

hat Martin HUbschmann bisher in
mehr ais 7000 Fa冊en mit Freunden

an p「aktisch alien Platzen der Erde

getan,

Seine unverwechselbare Karte

Zeigt auBer Radio-KennzeilChen,

Anschrift und anderen Hinweiseln
in engiischer Sprache (Wie k6nnte

es ande「s sein:) eine st帖sierte

丁eiiansicht des Spangenberger

Schiosses und eIin Stuck Rotwild.

Dieser GruB aus dem Pfie什eta=st

SChon nach Moskau, HonoIuiu, Aus-
t「aiien, Gr6nland, auf die Fidschi-

inseln und GottweiBwohin gegan-

gen・ in umgekehrter Richtung ka-

men von ubera川her GruBe zu「Uck.

Mjt Auslandsdeutschen, die kreuz
und quer　勘ber den Erdbali ver-

Streut Sind, unterh割t lSich Martin

HHlbschmann regeImaBig二　Man

SPricht　櫨ber pers6nIiche Dinge,

technische Einzellheiten und Uber

das We廿e「; denn etwas anderes

ist nicht erlaubt.

Vor einiger Zeit hatte der Forstamt-

mann ein Schiff auf gleicher Wei一

ienI急nge, das gerade vor S蘭dafrika

kreuzte. Und siehe da, dem Ste-

Ward brauchte er Pfieffe nicht zu

buchstabieren, denn der wuBte es

SChon: Das haben die Spangen-

berger sich einverleibt.

Uber jede Sendung werden genaue
Aufzeichnungen im Stationstage-

buch gefロh巾　Mit Datum, Green-

Wichzeit, beiderseitigen Rufzei-

Chen, Frequenzbereich, Sendeart

und Sendeleistung, Vie看　Arbeit,

n音icht wahr? - ”Ach wo, ich funke

SOWieso nur, Wem ich Zeit habe.
Meist bei Nacht!“

Zeit mdBte man haben. Und Funk-

amateur sein,　　　　　　　(hsf〉

VOしKSFESTST州MuNG auf dem ”Herrenland“: Kinde「 fahren in der Ponykutsche　　▲

Reiten am Bromsberg

Kn雪gge,,

f輯「 Pfe「de

”Anuschka“ ist ein Warmblut, mit

8000　Mark versichert und geh6巾

Zum Reitsta=　des Spangenberger

Tier-　und spezie11en Pferdefreun-

des Robert Stiehl. Anuschka ist der

LiebIing vieler kie(iner und groBer

Kinder, die das ”G冊ck dieser E「de

auf dem R轟cken edier Pferde“ gem

erleben m6chten, Wann immer das
Wetter es zu!為Bt, reiten sie in Be-

gIeitung einer Aufsichtsperson aus・

In Spangenbe「g gibt es mehre「e

SOIcher Gelegenheしiten f師sinnvo=e

Freizeitgestaltung,　Bei Robert

Stiehl kostet eine Reitstunde zehn

Mark. Aber die reichen nach seinen
Wo巾en kaum aus, um den gr6Bten

丁e= seine「 iaufenden Auslagen fur

die treuen Vie「beiner zu decken,

denen er pro Jahr a=ein 120 Zenト

ner Hafer kaufen muB, auBe「 dem

ubrigen Futter und Stroh.

Eine Ponykutscheしhat er sich eben-

fatis zugeiegt, Mit ihr kostet die

Zweieinhal看b-Stunden-Fahrt nach

Vockerode und zur競ck 25 Mark, Ein

nicht gerade b冊ges, aber lustiges

Ve「gnugen,

We「 reiten w町　SO冊e unbed音ingt

Wissen, Wie e「 sich Pferden gegen-

nber im Sta= und d「auBen verh割t.

Robert Stie】hl nennt dazu einige

Wichtige Regein:

● 1n den Sta= schIeicht man sich

nicht h音inein und kommt auch nicht

laut angestdrmt, We=　das Pferd

dann erschrickt. Man geht ganz
normal hinein, SPricht mit ihm leise

und freundiich, um Se・in lnteresse

Zu WeCken und Vertrauen zu ge-

● Man tritt nie von hinten an das

Tier heran, Sonst wird es nerv6s

und kann leicht einmai ausschla-

gen. Besser kommt man von der
Seite und klopft ihm freundschafト

!申ch auf sein Hinterteil.

● Ein Stuck Moh「rHbe, aites Brot

Oder ein Apfel: Pferde m6gen soI-

Che Leckerbissen, die ihnen mehr

Freude machen ais Zucke「.

e In jedem Pferdesta= gibt es eine
Stai-i「uhe, denn auch Pferde brau-

Chen besonders nach Re柵bungen

eine Verschnaufpause, die unbe-

dingt eingehalten we「den muB.

Niemand darf da st6ren.　(hsf)
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Gemei nschaft

at萱e「 Bdrge「

f6「de「n

Ehema!ige ”Zwergschulen“ werden

置ar neue Aufgaben umgestaltet・

Ein Mangei, der sich immer wieder
bei gr6Beren VeranstaItungen und

Zur Hauptreisezeit bemerkba「

macht, Wem Sich Feriengaste in
der Stadt aufhaiten: In Spangen-

berg fehIt ein Zentrum, das de「 ge-

Samten Bev引kerung bei AnIassen

SOZial-kuiture=er und gese=schafト

Iicher Art zu「 Ver冊gung steht. Dem

SO看=n absehbarer Zeit abgehoIfen

Werden.

B虹germeister Hartmann ABmann

hat deshalb erneut die Notwendig-

keit eines Burge「hauses unter-

Strichen, aIs die hessische Landes-

regierung im Spatsommer dieses

Jahres ihren ”Gemeinschaftshaus-

berich=971 - 1974“ vorlegte. F師

das Projekt, das bereits in das ln-

VeStitionsprogramm des Schwalm-

Eder-Kreises aufgenommen wor-

den ist lund m6g=cherweise賀SO

ho珊　Spangenbergs Stadtober-

haupt jedenfalIs - in wenigen Jah一

ren verwirkiicht werden kann, Steht

im Bereich ”Lohgerbe「shof“ ein

7000 Quadratmeter groBes Gel差n-

de zur Verf櫨gung. Die verkeh「s-

gunstige Lage unmittelbar neben
dem Stadtkem und dem SchIoB葛

berg bietet idealらVoraussetzun-

gen, die ebenso dem an gIeicher
Stelle gepIanten Feuerwehrst請z葛

Punkt (Baubeginn voraussicht=ch
1976) und der zuk轟nftigen Klein-

SChwimmha=e zugute kommen soi一

Ien,

Femer ist vorgesehen, die ehema-

Iigen SchuIen in Herlefeld, Pfieffe

Nausis, Metzebach, WeideIbach,
Vockerode-DinkeIberg, EIbersdorf,

Schne=rode, Bergheim und M6rs-
hausen in Gemeinschaftshauser

umzugestaIten. Sie k6nnten dann

alle bewirtschaftet und zus為tzlich

f櫨r Zwecke des Fremdenverkehrs

genutzt werden,
Die lnitiativen zieien nach den

Worten Hartmam ABmanns jedoch
haupts各c輔ch darauf ab, ”die Kom-

munikation und LebensquaIitat im

Iandlichen Bereich zu f6rdem und

Zu St急「ken“.

An den Beispielen Landefeid und
Bischofferode, WO Sich soiche von

der Einwohnerschaft gem besuch-

ten Einrichtungen bereits sei=an-
gem bew差hrt haben, beweise sich,

daB man mit diesen Bem櫨hungen

auf dem richtigen Weg sei.
Fur die erforder=chen finanzie=en

Hiifen seien die jewe掴gen　6rtIi-

Chen und zeitiichen Erfordemisse

ausschlaggebend, AuCh mtisse bei
der ”neuen Generation von Ge-

meinschaftshausem als wichtigen

Bestandtei看en kommunaler Grund-

ausstattung“ daran gedacht wer-

den, 'daB man der arbeitenden Be-

V61kerung, den jungen (und alteren

B師gern meh「 Entfaltungs- und Ge-

StaItungsm6glichkeiten gebe.

Mit diesem P「ogramm soIlle ferner

deut=ch gemacht werden, daB die

EntwickIung auch nach der kom-

munaIen Gebietsreform nicht an

den ehemaIigen selbstandigen Ge-
meinden vorbeigehe,

Die Landesregierung habe erst

kurz=ch darauf hingewiesen, daB

Gemeinschaftsh為user in den hes-

sischen St為dten und D6rfem eine

タ,begehrte SeIbstverstand=chkeit“

Seien, naChdem man das Pro-

gramm vor Uber　20 Jahren zu-

n急chst unter der Idee der ”SOZia-

ien Auf「Ustung des Dorfes“ be-

gomen, aber heute wesentIich er-
weitert und den individue=en　6rt-

=chen Bedingungen angepaBt ha-

be. Auch weiterhin sei der kom-

munaien SeibstvenNaltung mit der

Planung und dem Bau soIche「 Ge-

meinschaftseinrichtungen eine gro-

Be Aufgabe geste=t, die letztlich

de「 Verbesserung der sozia看en In-

frastruktur diene, Man sei gerade-
Zu VerPflichtet, die ehema=gen

KIeinschulen als bestehende werト

VO=e Geb為ude, in Gemeinschafts-

Zentren umZuWandein,　　　(a)

KIRMES auf dem Marktpia置z: KarusseIs,

SchieB・ und 」osbuden, Bra置wurst und Bier
- das ailes geh6rt dazu, Wenn am erSten

Somtag im Oktober ge書eieh wird. Doch

ha置das Fest gegenHber fruheren Jahren

Viei an Subs置anz eingeb脚t.　　　　　▼
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De「 Marktp8atz ist das He「z de「 Stadt

Der Spangenberger Marktplatz言mmer wieder wegen seiner gepfiegten, maierischen

Fachwerkbauten bewundert, hat seine Gestait im wesen冊chen kaum ver急ndert. GewiB:

Der Verkehrslarm ist in a= den Jahren iauter geworden, am Denkma=st es nicht mehr

ganz so grun wie fr競her, und einen Rathausstand, an dem Apfelsinen und Mohren-

k6pfe verkauft werden, gibt es auch nicht mehr. Doch aiies andere ist kaum anders ge-

WOrden,

Geb=eben ist die Festste=ung, daB das Herz der Stadt auf dem MarktpIatz schIagt,
dem Zentrum des gesch急ftIichen und kommunalen Lebens. Hier traf und trifft man

Sich, um Neuigkeiten zu erfahren oder zu verbreiten, WObei der eigentliche informa-

tionswert nicht so entscheidend ist, Wie die Notwendigkeit, am InformationsfiuB uber-

haupt bete掴gt zu sein: uber das im Bild zu sein, WaS gerade Thema Nummer eins ist.

Denn irgendwo am Markt hat fast jeder seine Nachrichtenbるrse, der eine beim Einkauf,

der andere am Stammtisch, Und beide fuhien sich geradezu verpflichtet, Sich jenem

mitzuteilen, der verhinder=st, die ”B6rse``　selber aufzusuchen, ”WeiBt du schon. ‥“

und ”Was sagst du dazu?“ Er kommt nicht drumherum, Seinen Kommentar zu geben.

Das Rathaus spieit bei aiiedem eine bedeutsame RoIIe, denn dort wird ja schiieBlich

die groBe Poiitik der Stadt gemalCht, Ob sie gut oder schlecht gemacht wird - auCh
das wiederum kam man am besten beurteiien, Wenn man am Markt gewesen ist und

geh6rt hat, WaS die Leute davon haIten.
So gesehen, hat der Marktplatz - fast wie im aiten Rom - eine stark meinungs-
biIdende Funktion, die niemand zu untersch急tzen wagt. Es sej denn, er nimmt es auf

Sich, ein wenig ”hinterm Mond“ zu leben. Und das wi= auch wiederum keiner, Es fdhren

hait vieie Wege durch die Stadt, aber die wichtigsten kreuzen nun einmai den Markt.

(hsf)

UM DiE JAHRHUNDERTWENDE sah der MarktpIatz aus, Wie ihn das obere Biid zeigt.

l両も「お古こぶ読了商量高誼本吉料下る「““轟にこ高話i《誼‾読言行‖舌言謡示詫言請

「0

Theater青ahrten f卸die Jugend

Wahrend de「 SpieIzeit des Kasse-

Ier Staatstheaters setzt das Kreis-

jugendamt (VerwaItungsste=e Mei-
Sungen) jewe=s Omnibusse ab
Spangenberg und M6rshausen fdr
Seine be=ebten Jugendtheaterfahr-

ten ein, Sie finden ab Oktober bis
Juni einmai monatlich zu insge-

Samt neun Auffuhrungen statt und

kosten fur 15- bis 21jahrige Teii-

nehmer nur sieben Ma「k.

In der Saison 1974/75 hieIt es das

Kreisjugendamt wie in den Vor-

jah「en: Auf einer Liste von 13

Schauspie!en und 18　musika=-

SChen Auffuhrungen konnten die

Te冊ehmer ankreuzen, WaS Sie am

meisten interessiert. Die beliebte-

Sten Vorsteliungen wurden vom

Kreisjugendamt dann f師a=e ge-

bucht.

Lebenshilfe佃rs H!terwerden

AIt und jung unter einem Dach:

Wie l邪t sich das Ålte「werden ge-

meinsam bewa冊gen? - 1m Bi-

SChoffer6der Dorfgemeinschafts輸

haus veranstaItet die VoIkshoch-

SChule zusammen mit der Land-

frauengruppe zu dieser Frage im

Winter ein Seminar. Der Arbeits-
kreis　揃r Erwachsenenbildung in

Kurhessen-Waideck ste=t die Refe-
「enten.

Rekord im B繭Cheriesen

Uber geringe Nach書rage kann　$ich die

mit　4 000　Banden musterg剛書ig ve書so「g-

置e Spangenberger Stadtbiiche「ei unter

ih事er Lei置e細in Genraud V61ker (unser B‖d),

nicht bekIagen, 1962　wu事den nu「 1700

朗cher ausgeliehen, 1973　wa「en es fast

lOOOO! Diese Reko「dzahl d鶴rf置e nich置　zu-

le重zt auf die individue11e Bera書ung de「

Btichereibesucher zu「輯Ckzu櫛hren sein. im

Umgang mi=nteressiertem Publikum hatte
Gert「aud V61ker be「eits wahrend ihre「 veト

dienstvo看len Aufbauarbei置im Verkeh「sve○○

ein wertvolie Erfah「ungen sammeln k6n-

nen・　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　▼



NOCH MEHR ALS BiSH各R sollen die Spangenberger Stadtteile

in den Fremdenve「kehr einbezogen werden, BeIiebte Wander-

Wege SO看len ausgebau書und WandernadeIn an die Eif「igsten ver-

geben werden" Un置en ein Schnappschul] von der Grilipar置y im

FerienspaB

mitWande「paB

!m Ve営keh「samt dreht sich a11es um den Gast

Wi看lkommen in Spangenberg, F山den Gast, der ent-

Weder einmal vo=kommen ausspannen oder ”aktiven

Urlaub“ machen m6chte, haben die FreizeiトOrganisa-

toren im Verkehrsamt am Kirchplatz ein Bundei mit

Informationen und Gutscheinen parat. Man habe es
SOrgfaitig haCh de「 Devise ”Fur jeden so= etwas dabei

Sein“ zusammengeste冊, meint Gesch郡ts冊hrer Artur

Metzger.

Obenauf Iiegt ein Faitb看att, auS dem der Neuank6mm-

=ng in knapper Form einiges uber die Stadt und ihre

ZW別f eingemeindeten OrtsteiIe, dber Unterhaitung,

Wanderwege, Einkauf, arZ輔che Versorgung und Goト

tesdienst e巾為hrt. AuBerdem e「h割t er Bons冊r Preis-

nachiasse bei Fahrten und anderen Gelegenheiten.

吋　霊嵩謹書苫詰,端墨書誓書ご諜言霊
erwarten den Gas=n Spangenberger Geschaften.
Die Biumennadel des Verkehrsvereins moge er - SO

ヾ　…悪評∵譜霊墨豊豊認諾講誓書
GroBformat zu sehen ist: ,,Daran e「kennen Sie, WO Sie

gern bedient werden.“

Unter den AmehmIichkeiten und Extras, die man ihm
Offeriert, darf eine farbige Ansichtskarte von Spangen-

berg nicht fehIen, die postwendend nach Hause ge-

Sandt werden so=te, ,,damit man daheim lhre Urlaubs-

anschrift kennt``,

Ais AItemative kam er eine Art vorprogrammierten
Uriaub ohne LangeweiIe“ (SO die o冊zieile Bezeich-

nung) mit t]berraschend vieien Verg心nstigungen bu-

Chen, die ihn in der Saison 1974 summa summarum

nicht einmaI 50 Mark kosten, In diesem Betrag enthaL
ten sind Ausf博ge zum Edersee, Hohen MeiBner, durch

den Reinhardswald und zur Kasseler W冊eImsh6he,

Fo「tsetzung n登chste Seite >
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auBerdem Konze巾, Spiel- und Unterhaltungsabende,

Minigoif, Museums- und Schwimmbadbesuche, eine
Kutschfah「t und ein Kaffeegedeck in Spangenbergs

h6chstgelegenem LokaI.

Die Verantwortlichen verschweigen nicht, daB ihnen

trotz jahrelanger Anstrengungen noch immer einiges

Kopfze「brechen bereitet, Wie man die Ferieng各ste in

Spangenberg mit guter Laune uber die Runden bringt・

GelegentIich gibt es zwar Tanzabende in zwei Gast-
Statten und a=e vierzehn Tage ein Orgeikonzert mit
erfreu=chem Niveau und dankbarem Pub=kum, doch

reiche ein derart beg「enztes Angebot, Selbst wenn

Si6h einheimische Vereine bete掴gen, nicht aus"

Gute P「ogramme sind eben teuer,“ bemerkt dazu

Ve「kehrsvereinsvorsitzender Heinrich Wollenhaupt,

der mitunte「 auf ausw急rtige Krafte zuruckg「eift, um ft]r

AbwechsIung zu sorgen: ,,Bei uns fehIt so etwas wie

der MeIsunger Bartenwetzer, der mit seinen Plaude-
reien Stimmung unters VoIk bringt"“

Aiso versucht man, das in Spangenberg vorhandene

Kapital, g「une Landschaft und gesunde Luft, nOCh

mehr咄r den Tourismus auszunutzen, So wird man

1975 erstmaiig in Nordhessen einen ”WanderpaB“ ein-

f軸h「en, den es in ande「en Gegenden der Bundesrepu-

biik bereits gibt, und mit dem die Sch6nh6iten und

Sehenswu「digkeiten der Umgebung im wahren Sinn

des Wortes ”e「Wandert“ we「den k6nnen. We「 seine

Karte an den einzelnen Orten vorschriftsmaBig ab-

StemPeln laBt und damit nachweist, daB er sein So=

an FuBma「schen korrekt e「f刑t hat, erh割t ais Aus-

Zeichnung eine Wande「nadei, Wer eS mehrmaIs

SChafft, SOga「 in Goid. Auf diese Weise werden die

neuen Stadtteile noch enger in die Spangenberger Be-

m櫨hungen um den Fremdenverkeh「 einbezogen.

Bisher geschieht das teiiweise bereits durch die Ak-

tion ”Ferien auf dem Bauemhof`’, die a=erdings unter

dem Mangel an geeigneten Gastst為tten mit Mittags-

tisch in den AuBenbezirken zu Ieiden hat.

Aus den GeneraIstabspianen an den W各nden im Ver-

kehrsamt geht hervor, daB in Spangenberg i]ber 200

Quartiergeber mehr als 400 Privatbetten aufzuweisen
haben. AuBerdem k6nnen etwa 65 Betten in Gaststaト

ten vermitteit werden.

Das Zimmerangebot wird im Verkehrsamt ais ,,grOB

gestaffeIt’mit einfache「 bis sehr guter Ausstattung und

in preisiicher Hinsicht vieiseit音ig“ bezeichnet, Der Gast

kann bei Privatzimme「n zwischen Preisen von 6,80 bis

27,50 f師Ubemachtung und Fruhstuck wahIen, naCh

Oben selbstverst為nd看ich mit einigem Komfort.

Mi亡ann為hemd 40 000 Ubemachtungen (1967 waren es

noch 15 000) wurde 1973 die bisherige Spitze erreicht,

die woh=iber dem Resultat von 1974 Iiegen d帥te,

Hierzu macht Artur Metzge「 eine interessante Rech-

nung auf:

●　Ungefahr2000 Feriengaste kamen 1973 du「ch die

Vermittlung von Reiseb虹os nach Spangenbe「g, Zu-

S急tZ=ch noch 1 600　Privatbesucher, die zusammen

mindestens eine M冊on DM in der Liebenbachstadt

umgesetzt haben so=en○

○　Das Weihnachts- und Neujahrsfes=973/74 feier-

ten 222 (registrierte) Gaste in der Stadt, die be=ns-

gesamt 1 173 Ubemachtungen 29661 DM an das Ver-
kehrsamt zahlten. Das gab den Gesamtbetrag wieder

fur Ubernachtungskosten, Essen, Ausfiugsfahrten usw,

Weiter. Alies in aiIem d櫨rfte diese Aktion zum Jahres案

WeChse=n Spangenberg einen Umsatz von minde-
StenS 50000 DM erbracht haben.
Fremdenverkehr lohnt sich aiso, aber es ist nicht zu

ubersehen, daB soIche Ergebnisse haupts差ch=ch auf

einen intensiven Kontakt mit groBen Fi「men und Rei-

Seb臼ros u. a. in Be「iin, Hannover, Bremen, Kiei, Ham-

burg und im Ruhrgebiet zur櫨ckzufilhren sind, in denen

Spangenbe「g einen guten Namen hat.　　　　(hsf)
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D雪e Kem書rage

Ohne ZweifeI hat die Entwicklung des F「emden-

Verkehrs der Stadt vielerlei Nutzen und lmpu!se

gebracht. Wenn sich auch de「 Aufw計tstrend ver-

gangene「 Jahre wohi kaum im bisherigen Tempo

fortsetzen wird (SChon 1974 zeigt sich eine ge-

Wisse Stagnation),.kann democh davon ausge-

gangen werden, daB Spangenberg b音ei verbes-

SerungSf為higem Angebot und entsprechender

Werbung seinen Marktwert in der Tou「istik-

Branche behalt.

Eine geschatzte Umsatz-M冊On durch die

”SChomsteiniose lndustrie`“ a看lein in einem Jahr,

das ist eine e面euliche Bilanz, auCh wenn davon

nur ein verhaltnism邪ig bescheidener Nettoge-

winn der Gesch為fte und Gastronomie in Span-

genberg bleibt; denn der L6wenanteii=lieBt ja
infoIge hoher Unkosten und Steuem vor a=em

an die Staatskasse wieder ab. 1m kommunalen

Etat schlagt die M冊On nur mit einem Bruchteil

Zu Buch,

Naturlich darf bei einem soIchen RechenexempeI

die positive Wirkung de「 ”Umsatz-Kettenreak-

tion`` nicht auBer Acht gelassen werden, VOn der

weite TeiIe des heimischen Handels und Gewer-

bes irgendwie p「ofitieren" Egal, Ob sie nun das

Fieisch fd「 za刷ose Mittagessen =efern oder die

Betten fur　40000　Ubemachtungen ste=en, eS

bleibt immer etwas unterm Strich.

Die Ke「nfrage ist aber, inwieweit das heutige

Spangenberger Angebot die Anspr蘭che und Er輸

Wartungen dauerhaft e皿11t? Werden die Gasト

Wi「tschaften dem Besucherstrom gewachsen

Sein? Verbringen nicht vorwiegend altere Leute

hier ihren UrIaub, und mussen nicht die meisten

VOn ihnen sorgfaltig mit je‘der Mark in der Reise-

kasse umgehen? Suchen sie Erhoiung in einer

einziga面gen, VOn Umweltproblemen noch ver-

schonten Landschaft, Oder wdrden sie lieber

jenen TrubeI erleben, Wie ihn Spangenberg nicht
Zu bieten hat?

Die Antwort darauf f割lt nicht schwer, Wenn man

Sich mit ihnen unterh尋It, Vieie kiagen daruber,

daB sie in nur wenigen Gastst為tten einen fdr ih-

ren GeidbeuteI amehmbaren M田agstisch vor-

finden. Andere meinen, daB sich Spangenberg

noch mehr auf die eigenen M6gIichkeiten und
Gegebenheiten besimen m捕te, um ihnen mit

relativ geringem Aufwand ihren AufenthaIt zu

VerSCh6nem,

Man so=te sie vie11eicht einmai selbst VorschI為ge

machen iassen, um ihre Wunsche genauer zu er-
kunden,

Eine G刷party im G「unen, Schnitzeljagden durch

den Wald, VOlkstum=che Chorveranstaltungen,
bei denen jedermam zum Mitsingen eingeIaden
ist - SO etWaS kostet nicht vieI. Auch di]rfte es

an Ideen und Bereitschaft zum Engagement vor-

handener Krafte nicht fehien,

Die Stadt ist so reich an bodenst為ndigen, ge-

WaChsenen ”Attraktionen``, daB sie es bestimmt

nicht n6tig hat, ihren Besuchern importierte Aト

Ierweltskurzweii zu servieren.　　　　　　(hsf〉



ZWE! GENERATIONEN hin置er der Theke:

Fam師enpo山善t de獲　Sieberts (rechts)"　-

Im F「eien ge略Itt es den Gasten des Gr甑-

nen Baumes besonde「s gut (unten)"

Ge「stensa冊

mit

丁「adit雪on

Sich selbst treu geb書ieben:

de「 ”Gr軸ne Baum“

Gr轟ner Baum“, ”Bei Vaitins“ oder

SCherzhaft ”Deutsche Eiche“: A11e

Spangenbe「ger wissen’daB damit

einunddiese、Ibe Gaststatte gemeint

ist. Seit Generationen im Siebe「ト

schen Fami看ienbesitz, Sich selbst

und der guten, alten Zei=reu ge-
blieben, hat sie wie kaum eine

andere Wirtschaft im weiten Um-
kreis die Jahrzehnte uberdauert,

Hier werden die F蓋sse「 mit ed看em

Gerstensaft in einem uraIten Kel-
1ergew61be aufbewahrt, und we「

ein Rumpsteak oder ”Wurstebrot“

bestellt, kann sicher sein, daB a看le

drei Fam帥enmitgIieder des Hau-

SeS mit gIeicher So「gfalt auf sein

ieibliches Wohl bedacht sein wer-
den: Vate「, Tochte「 und Sohn.

Ein typische「, Fam掴enbetrieb, in

dem sich jeder daruber im kla「en

ist, daB er nicht ohne den ande「en

auskommen kann, Wenn de「 Bier細

hahn laufen und der Rubel ro=en

so=, Die Siebe「ts sind es seit eh

und je gewohnt, Hand in Hand zu
’arbeiten, Sich kaum Ruhepausen

Zu gOnnen. Und wem es im Som置

mer bei　6O bis　80　G急sten zur

Haupturlaubszeit einmai so richtig

”bremt“, dann packt zusatz=ch

noch die nahverwarrdte ”Feuer-

weh「“ vom Obe「hain mit an, Die

Sieberts halten eben fest zusam葛

Der ”Grune Baum“ wurde mit die-

sem Namen kurz vor der Jahrhun-

de「twende unmittelbar neben der

historischen und an dieser Ste看le

noch jetzt erhaltenen Stadtmauer

VOm G「oBvater der heutigen Besit-

Ze「, Vaientin Siebeれ, errichtet"

Doch schon vorher stand do「t eine

Gaststatte. De「 Sohn des Gr轟nders

und Senior des Hauses weiB noch

aus jener Zeit zu berichten, in der

ein halber Liter Bier genau 13

Pfemige und das ”K為nnchen“

Schnaps (ein Zehntel Lite「) um die

drei Groschen kostete, das dop-

PeIt so groBe Pendant dazu, eine

”Lokomotive“, entSPreChend mehr.

Nun, auS ”K各mchen“ und ”Loko-

moitve“, den seiten gewordenen

Glasgef邪en von damals, SChmeckt

es den Zechem immer noch. Nur

die Preise haben keinen Respekt

VOr der Tradition , ‥

Damals stellte der W亜vom ,,Gr競-

nen Baum“ seinen eigenen Brannt-

Weiin und Lik6r her. Die ”Haus-

macher-Medizin“ gab es ais ge-

w6hn=chen Kiaren mit 32　Prozent

Fortsetzung n着Chste Seite >

Sommerfrisch看er

d雪e n雪chts zahlen

Jedes Fr競hjah「, Wenn eS drau-

Ben wa「mer wird, mietet sich im

Gasthaus ”G「uner Baum“ ein

junges P為rchen ein, das nicht

auf der Besuche佃ste des Ver-

kehrsamtes steht. Die beiden

beiegen, Ohne zu fragen, ih「

Quartier mit Beschlag, kommen
und gehen, Wam eS ihnen paBt
und zahIen keinen Pfemig fur
Kost und Unterkunft. Einige Mo-
nate bleiben sie da, richten es

SO ein, daB sie sogar noch hier

ihren Nachwuchs bekommen

und sind eines Tages ganz p16tz-

1ich wieder fort.

Zechprelier? Ein Fai=ur die Kri-

po?

Nein. Es ist ein Schwaibenpaar,

das　-　SO der Wirt　鵜immer

P櫨nk川ch zwischen dem 25. April

und　5. Mai aus dem Sdden zu-

rHckkeh「t. Gleich nach der An-

kunft fliegen beide erst mal ein主

ge Ehren「un`den im Schank-

raum, und es st6rt sie nicht,

wenn die G各ste rasch die Hand

軸ber ihr Bie「glas haiten und vor-

Sichtig in Deckung gehen・

Dann sind die Schwaiben tage一

Iang verschwunden, ehe sie -

StetS am gieichen Platz - auf

dem Heizungsrohr hinterm

Hauseingang ihr Nest bauen.

Spat abends, Wenn der letzte

Gast gegangen ist, dann sc冊eBt

der Wirt die Haustur zu, An die-
Sen Zapfenst「eich hat sich Fami-

1ie Schwa!be langst gew6hnt,

und bis morgens, um SeChs Uhr

dreiBig, Wenn die Tur wieder

Punktiしich ge6ffnet wird, ha冊sie

die Nachtruhe strikt ein. Dann

aber zwitschern die Iu音Stigen V6-

gel wieder los, auf MUckenfang,
um die hungrigen SchnabeI ih-

rer Jungen zu stopfen. Wem die
dam eine音S Tages f鵬gge sind,

ist das Nest verwaist∴und man

freut sich schon auf die Rt]ck-

ke音hr im n為chsten Jahr,　(-a-)
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und etwas st為rker. Der zur P「o-

duktion e「forder=che ”Rohstoff“

Wurde 96prozentig in 50-Liter-Fas-

Sem angekauft, damit sich das Ge-

schaft auch 10hnte, Pfefferminz一,

K心mmel- Oder lngwer-Essenz ga-

ben dem Lik6「 seinen Geschmack,

zum SuBen verwendete de「 cievere

Gastronom feinen Zucke「sirup,

auch ”Couleur“ genannt"

GroBvater Valentin war aber nicht

nur Wirt, SOndern auch ein Metz-

ger; der fdr seine garantiert na-
turreine, rOte Landwu「st soga「 in

einer g「oBen Frankfurter Zeitung

mi=nse「aten warb, Die Hauptab-

nehme「 f師　diese Spangenberger

Gaumenfreuden abe「 saBen - man

SO=te es nicht fdr m6g=ch halten
- in Westfalen, WO ungeZahlte Pa-

kete aus dem ”G「t]nen Baum“ ihre

Abnehmer fanden. GroBvater Sie-
ben schlachtete und verkaufte

nicht schlecht. Damit man aber bei

”VaItins“ nicht nur ”Ahle Worscht`’

ins Westf負目sche exportie巾e und

auf dem weniger begehrten Speck

Selber sitzenblieb, PaCkte er jeder

Send-ung ganZ einfach noch ein

Pfund vom Fett des Borstenviehs

hinzu. Und siehe da, die Post ging

Wie geschmiert・

Heute ist dieser Hande=m ”Gru-

nen Baum“ nur noch Erimerung.

Mancher Spangenberger Verein

und viele Fam冊en mit groBem An-

hang haben hier schon herr=che

Feste gefeie「t, WO der Gemischte

Chor von Anfang an sein Zuhause
hatte und vor 40 Jahren der Klein-

ga「tenve「ein seine ersten WurzeIn

SChlug.

im groBen Saal von Anno 1909 traf
Sich die Jugend zur Tanzstunde

und eriebte d」ie Buhne manchen

deftigen Schwank. Zeitwe冊g wa-

ren deutsche Landser einqua「tiert,

deren Nagelstiefel die aiten Dielen

aber ebenso gut uberstanden wie

die endlose Reihe v引Iig unm=ita-

rischer Veranstaitungen, bei denen

es meist fr6hlich zuging und sich

der ehrwurdige Fachwerkbau von

Seiner besten Seite zeigte,

G急be es ihn nicht mehr, man muB-

te ihn rasch e面nden, den ”Grunen

Baum“, We=　sonst seine treuen

Stammg為ste um manchen Feier-

abend armer waren, den sie in ge-

m鵬=cher Runde verbringen, (SCh-)

Wasse「 genug

Die Liebenbachstadt kann nicht

verdursten: Nach Auskunft von

Burgermeister Hartmam AB-
mam ”SPuCken“ die drei Tiefen-

brunnen (der LandetaIbrunnen

soll noch 1974　mit dem Biau-

fo「stbrunnen verbunden werden)

PrO Tag 270O Kubikmeter Was-
ser aus, Die Stadt verb「aucht

aber zur Zeit nicht einmal ein

Drittel dieser Menge.
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Bie「 au書dem P看価書stand

Wer in Spangenbe「gs Gastst謝en

gem ein Bier trinkt, kann in der
Regel darauf bauen, daB ihm ein

quaIitativ einwandfreies Getrank
angeboten wird. Z音u diesem Ergeb-

nis sind die von den Staatlichen

Chemischen Untersuchungs着mtem

dberal=n Hessen durchgefuhrten
Untersuchungen gekommen・ Von

insgesamt 511 im Jahr 1973 ent-

nommenen FIaschenbie「proben

muBten in Hessen nur 18 beanstan-

det werden. Das entspricht einer

Quote von O,35 Prozent. Die M急n-

geI bezogen sich vo「 ailem auf

einen zu niedrigen Stammwurze-

gehait, Trubungen, nicht ausrei-
chende oder fehterhafte Deklara-

tion bei Diatbieren. Trdbungen

wa「en vor a=em dlurCh Hefebefa=,

den Gehalt an Milchs差u「ebakte「ien

oder EiweiBausfa冊ungen verursacht

worden, Eine Gesundheitsgef為hr-

dung wurde in keinem einzigen

Fa= festgestelit.

Die Untersuchungen erstreckten

sich auch auf den B田erstoffgehalt

der Biere des Export- und P=styps,

die etwa 90 Prozent der in Hessen

PrOduzierte.n Biermenge ausma-
chen, Danach we千sen in Hessen

die P=sbiere im Durchschnitt einen

um 27 Prozent h6heren Bitterstoff-

gehalt als Exportbiere auf・ im Ver-

gieich mit bayerischen Bieren er-

gab sich femer, daβ in Hessen

Stadt l邪t Ehrenp看akette

gestalten

Pers6nIichkeiten, die sich in be-

sonderer Weise um das Allge-
meinwoh! verdient machen, SOト

Ien k櫨nftig mit einer Eh「enpIa-

kette ausgezeichnet werden. Die

Stadt Spangenberg hat den

Zeichner und Grafiker Horst

KnobeI beauftragt, die Plakette

mit einer Darste=ung des Stadt-

WaPPenS Zu entWerfen.

Exporトund PiIsbiere st為rker als in

Bayem gebittert werden. Die Bit-

terstoffe bestimmen wesent=ch den

Geschmack des Bieres.

1973 wurden in Hessen rund　7,2

M冊Onen Hekto=ter Bier (im ge-

samten Bundesgebiet櫨ber 90 M=-

1ionen Hekto=ter) produzierし　Der

Pro-Kopf-Verbrauch betrug in Hes-

sen 128 Liter (Bundesdurchschn皿

「und 145 Liter).

Aus diesen Zahien wird ersichtIich,

weIchen Rang das Bier unter den

Getranken und damit auch im ge-

samten Lebensmittelbereich ein-

nimmt.



Se冒n Mode看看

ist die

Landschaft

Hessenmale「償Horst Knobe獲

Horst Knobel - eしin Ma!er in Hes-

Sen: Zeichnungen, Lithos, Paste看一

Ie``　一　SO kundigte unlangst die

Stadt Wesei am Niederrhein in ilh-
rer Reilhe ”KunstfUr a=e“ eine Aus-

Ste=ung an, die fur den K組nstIer

aus der Liebenbachstadt zu einem

bemerkenswerten Erfolg wurde" ln

Seilnen Arbeiten, die von ilhm Ge-

Selhenes und Empfundenes g岨ck-

iich vermitteiten, Werde Erlelbtes

Zum neuen Eriebnis, SChrieb man

ube「 ihn, den ”S剛en im Land“. Er

besitze ein ungew6hn=ches Auge

(He「z und Hand dazu), den Men-

SChen seine Weit, VOr a=em den
unersch6pf=chen Reichtum seiner

Landschaftsbilder und Portrats zu

Zeigen und ihnen damit Freude zu

bereiten.

Kenner nennen ihn ”den Ietzten

bodenstandigen Zeichner des Hes-

SenIandes“. Und tats為chlich hat er

l軸ÅTEL惟R be「ei章e置sich der Spangenber-

ger Zeichner Ho膳t Knobel (rech置s) au書盲n・

置eressanle Ausstellungen in anderen Stad-

ten v〇〇〇喜Oben eine seiner Arbeiten aus

demしande置al:馴ick auf HeriefeId,

Sich auch ganz au‘f diese Aufgabe

konzentrie「t, lhn faszinjert die un-

Ve面削schte, VOn fremden Einf囲SSen

freie Landschaft, etWa ein uralter

Bauernhof, ein baumbewachsener

Feldweg im Landetal, Verfa=ene

Gem差uer oder der B!ick auf die

St6看zinger H6)he. Namen wie Herle-

feid, Nausis, Landefeid, Reichen-

bach und Eubach tauchen dabei

immer wieder auf, Das SchIoB be-

trachtet er aus einer seiner interes-

SanteSten Perspektiven, die dem

Fotografen totai ”Verbaut`` worden

Sind, der Phantasie und Gestal-
Fortsetzung n登chste Seite >
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tungsm6giichkeit des Zeichners

aber groBen Spielraum lassen,

Von ”tyPisch hessischen Gesich-

tem“, nicht nu「 drauBen in den

D6rfern, I邪t er sich gem InSPirIie-

ren, und wenn er mit seinem Wa-

gen durchs Land f各hrt oder durch

die TaIer spazie「engeht, ist de「

Skizzenbiock stets dabei. Dies sind

dann die durch Zufa=　und jewe主

=ge Stimmung erfaBten Geiegen-

heiten, bei denen seine manchmai

einfachen und nach Aussage und

Technik doch anspruchsvoilen B旧

der entstehen,

Brotiose Kunst? - Der Kriegste臣

nehmer Horst KnobeI hatte es nicht

leicht, Sich - SChwerve「wundet und

in seinem Geburtsort Kassel aus-

gebombt - in Spangenberg e音ine

Existenz aufzubauen, WObei ihm

Seine Frau und einige Freunde treu

Zlur Seite standen. Schon beim M掴_

t負lr War er durch seine Zeichnun-

gen aufgefailen, SO daB er sich
nach der HeIimkehr entschloB, Sich

Zuk競nftig als freischaffender Kunst-

ler zu betatigen. Ledig=ch sein Ta一

Ient, die beim Schuibesuch言n der

Ausb‖dung und Lehrzeit e「worbe-

nen Fachkenntnisse waren sein

Startkapita!, Auf elinigen Ausste!-

iungen - SO unter anderem beim

Kasseier Kunstverein - Wurde man

du「ch seine eigenw冊ge, unPrO-

biematische ”Handschrift“ auf ihn

aufme「ksam, Doch von djeser al-

Iein hatten er und seine Fam冊e

nich=eben k6nnen‥ Einen g「oBen

Te= seiner Zeit muBte er deshaib

Auftraggebern im Werbefach op-
fem.

Dennoch haben mittierwe=e unge-

ZahIte Arbeiten sein Ate=er unter

dem Dach der Wohnung am Kirch-
Wiesenbogen verlassen, und der

KreilS derer, die s音ich fur seine

Zeichnungen begeistem, Wird zu-

nehmend gr6Ber, Auch staat=che

Stei「Ien sind darunter,

Horst Knobe川ebt Rembrandt, DU-

rer, Van Gogh, Mu「nCh, Corinth un」d

Rodin. Zu vieien ih「erWerke hat er

ein sehr inn-iges Ve「haltnis, Nicht

Ohne EinfluB auf seine Arbeit ist

der in Braach bei Rotenburg ie-

bende Ma!er Peter Zirbes geblie-
ben, mit dem ihn seit 1962　eine

herz=che Freundschaft verbindet,

Z音irbes, das muB man wissen, hatte

einen exze!ienten Lehrmeister, auS

dessen SchuIe, der ”Schimere「-

Kiasse`’, bekamte Namen hervo「-

glngen"

Lorbeeren erhalt der Spangenber-

ger Hessenmaier aiso vor alliem
Weitab von seine「 Heimat, Wie es

in Wesel, einer ku看tureli aufge-

SCh看ossenen Stadt auf einer Aus-

Ste=ung geschah, der in n急chste「

Zeit andemo「ts weitere fo!gen.

Man hat Horst Knobel zum Beispiei
f師Anfang 1975 nach Schwaimstadt
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eingeladen, das sich in r競hrender

Weise um die F6rderung talentier-
ter Ma!er und G「afiker verdient

macht und ihm den Kontakt mit

einem beigisch-deutschen Kunsト

Ierkrelis erm6g=chte, dem e「 inzwi-

SChen ebenfa=s angeh6「t,

Gerade in letzter Zeit sind ve「-

SChiedene Steiさen bemulht, den

Walh獲-Spangenberger und seine Ar-

beiten LIch m6chte sie gem auch
als Ausdruck meiner Lebensbe-

操盤古謹書嵩等nこと書
Wohnort hingegen geschah das
bisher erst ein einziges Ma=n nen-
nenswertem Umfang, nam=ch An-

fang der f鵬nfz音iger Jahre, a「rangiert

VOn Seinem Freund Fritz J櫨tte, Da-

bei b6te sich gerade hier wie

Seibstve「standiich eine st各ndige

Gaierie an: Vielieicht in Zusammen-

hang mlit dem Heimatmuseum ode「

im SchloB?

Wie kaum jemand vor ihm macht
diese「 engagie「te, Vielseitige Mann

den Namen Spangenbergs auf

Seine A「t weit uber das Hessen-

1and hinaus bekannt, Manch einer
ist beim Betrachten de「 mit Bte主

Stift und Kohie wiedergegebenen

Szenen aus Spangenberg und Um-

gebung schon neugler看g geWOrden,

den Ort des Ursprungs soicher Mo-
tive einmal direkt kennenzuIemen.

Fast verge上川ch wu「de er sich aller-

dings dort in der A=gemeinheit zu-

gang=chen Raumen und Gelb急uden

nach Biide「n Horst KnobeIs umse-

hen, Wenn man auS dieser negat主

Ven ”Bestandsaufnahme“ die mehr

de、korative Wandmaierei im Rat-

hausaufgang einmal ausk!amme巾

(hsf)

U「Iaubserinne「ungen zum AnbeiBen

1nte「nationale K載Che“ und viele ande「e K冊Se aufdem Programm de「VHS

E「innerungen an erhoIsame, SOn-

nige Tage auf Maiio「ca, in ltalien

Oder D各nemark kann man nicht nur

im F=m oder Reisetagebuch fesト

haiten, SOndern auch auf dem

Speisezettei. Die Spangenberger

Voikshochschul-AuBenstelie ’ des

Schwalm-Eder-Kreises unter Lei置

tung von Konrektor Ludwig Pfeiffe「

hat deshalb fur das Trimester

1974/75 einen Kurs ”intemationaIe

Kuche`` in ih「 Programm aufge-

nOmmen,

Und um die Vieifalt kulinarischer

Gentlsse noch mehr zu demon-
Strieren, umfaBt das Angebot au-

Berdem Lehrgange wie ”SuBe kai-

te K櫨che“, ”丁ips und Desserts fdr

TortenfⅢIungen“, ”F!eischgerichte

mit Pfiff“, ”Junggeseilenmends

u.nd Schne=gerichte`` (und zwar

SPeZie=　fur Manner), aber auch

Diat und ieichte Kost``, um SOl-

Chem KaIorien-Massenaufge」bot

Paroli zu bieten.

Dje Koch- und HaiuShaItskurse der

VoIkshochschuie finden Zusp「uch

aus alien Bereichen und Bev引ke-

rungskreisen der GroBgemeinde"

Sogar aus Adelshausen, das jetzt

Zur Ex-Kreisstadt MeIsungen ge-
h6「t, kommen Teilnehmer.

Geworben wird im Grunde re獲ativ

Wen音ig fd「 die VHS, Um das statト

=che Kontingent an Lehrstoff und

quaiifizierten Referenten auch
drauBen auf dem Land publik zu

machen, gibt man den Jungen und

Madchen der Spangenberger
Schuie die gedruckten Programme

mit nach Haしuse. Ansonsten aber

St櫨tzt sich die VoIkshochschule in

erster Linie auf dje ”Mundreklame“

ehema=ger Kurste=nehmer, die mit

den hier erwo「benen Kenntnissen

und Fertigkeiten zufrieden sind

und es anderen gern weitersagen,

daB es sich lohnt, auf diesem be-

quemen un,d preiswe「ten Weg et-

WaS fur seine Fortb=dung zu tun"

Das ist auch ganz im Sjnn des Leiト

WOrtS, das Land「at Franke und sein

Erster Beigeordnete「 Franz Baier

dem VHS重Programm vorangeste冊

haben: ,,Lernen ist wie Rudem ge-

gen den Strom: Sobald man auf-
h6rt, treibt man zuruck,``

Bei den Sp「achkursen sind die

Sch田er in der Mehrheit, die ihr

Franz6sisch-　und Engiisch-Voka-

bu!ar auffrischen woIIen, In Eng一

=sch gab es 1974 ub「igens die er-

Sten Zertifikate nach drei Jahren.

Eitern las-Sen Sich ihrem Nach-

WuChs zuiiebe in groBer Zah=n
die MengenIehre einfuhren, um
Sich mit wichtigen, Wenn auCh um-

Strittenen Grundbegriffen heutiger

Mathematik vertraut zu machen,

Steno fur jede「mam, Maschinen-

SChreiben und Burotechnik, Wer-
ken, Erste H冊e und Krankenpfiege

fUr den Hausgeb「auch: ,,Der

Mensch von heute muB das Lemen
und Weiterbiiden ais Lebensauf-

gabe ansehen.“

An 15 Abehden sind die Anh差nger

VOn Folkiore und Vo看ksiiedem mit

ihren Gitarren unter sich, Auf nur
Wenige Te冊ehmer sind die Leh「-

gange f師Freunde der Fotografie

begrenzt, die in der Spangenber-

ger SchuIe ideaie Voraussetzun-

gen fur ihre A「beit vorfinden. Die

Yoga-Aspiranten aber konzentrie-

ren sich auf autogenes Training,

um Geist und K6rper fit zu halten,

(-為-)





G看ei che

B雪! dungschancen

f酎j eden

Bu「gsi t zschu回e

ZWi schen Tradi t i on und Fort schri 量t

l m Schut z der Bergf est e entwi k-
kei t e si ch di e St adt  Spangenberg
Sei t  dem 13・ J ahrhundert ,  beg競n-
St i gt  auch durch i hre geographi sch
Zent raI e Lage,  Zu ei nem wi rt schafト

i i chen und ku看ture=en Mi t t eI punkt・

Di e Tat sache,  daB Schl oB Span-
genbe「g zei twe冊g Nebenresi denz
und be=ebt er Auf en亡hai t sort  der

hessi schen Landgraf en war,  auBer-
dem ei n KI ost er i nnerha看b der

St adtmauer I ag,  mag di e G「un-
dung ei ner Lat ei nschul e begunst i gt
haben,  Si e so= i n dem noch best e-
henden ” J unkerhaus“ 　unt erge-

bracht  gewesen sei n,
Di e al t ere Generat i on bezei chnet
heut e noch das Geb負ude hi nt er
der Ki rche ai s dj e ” al t e Schu! e“ ,

Burger,  di e vor 1911 schul p川cht i g

Waren,  Si nd i n di esen Raumen un-
t er「i cht et  worden.

Aus beschei denen Anf為ngen enト
Wi ckei t en si ch um 1900 I ndust「i e-

bet「i ebe i n Spangenberg.  Wo=t e
man qua=f i zi ert e Mi t arbei t er ge-
Wi men,  muBt e man deren Ki ndern
ei ne wei t e冊hrende Schul e anbi e-
t en k6men.  Soi che UberI egungen
m6gen mi t  dazu bei get ragen ha-
ben’ daB auf geschl ossene Burger
di e Gr櫨ndung ei ner ” h6he「en Pri -

at schui e“  bet r i eben・ 1908 begam

di ese Schui e i m Haus Lange Gasse
den Unt erri cht ,

Fort se重zung n釜chst e Sei t e >

DAS ” J UNKERHAUS̀ `  heu章e・　　　　▼
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Nach der Erri cht ung der St adt -
SChuI e i m J ahr 191「 f and auch di e
Pri vat schui e dort  ei ne BI ei be.  Di e
Zunehmende Sch剛erzahI  der
VoI ks-　und Pri vat schuI e f ordert e

ei ne r差umI i che L6sung.
So zi eht  di e i et zt ere i n ei nen ehe-
maI i gen Adel ssi t z,  den Burgsi t z,
1928　um.  ZugI ei ch erh為l t  di e
SchuI e den St at us ei ner st aat i i ch
anerkannt en Mi t t ei schul e,  Ei n J ahr
SP為ter I egen di e erst en Sch剛er
i hre sogenannt e ” M圃ere Rei f è `

ab.  Der bi s zur Obert e「t i a gl ei ch-

geschai t et e Lehrp! an mi t  der eben-
f aI i s auf gest ockt en Vi 看mar’ schen

Schui e i n Mei sungen zum Ref orm-
ReaI gymnasi um bi et et  Sch軸ern,
di e das Abi t ur anst reben,  di e M6g-
i i chke音i t ,  Ohne Schwi eri gkei t en dort

den Ansc曲uB Zt門i nden.
AI s nach dem Zwei t en WeI t kri eg
der damal i ge Regi erungsschuI rat
Trost  i n ei ner t urbuI ent en B師ger-
VerSamml ung di e Zusammenl e-
gung der Vol ksschui e mi t  der se看b-
Stさndi gen M田eI schuI e zur ” Ei n-
hei t sschui e Spangenberg“  zu be-

gr甑nden versucht e,  ahnt e kei ner
der Bet e掴gt en,  daB dami t  organi -
SatOri sch di e Vorausset zungen f師

di e Umwand看ung i n ei ne schul -

f ormbezogene Gesamt schuI e vor-
WeggenOmmen Wu「den.

DI E FRUHERE BuRGSI TZSCHU」E　　▼

Nachdem auch di e bau=chen Vo「-
ausset zungen geschaf f en waren,
komt e di e Burgsi t zschuI e ( di esen
Namen Ubemal hm nach 1945　di e
ZuSammengei egt e Voi ks-  und Re-
aI schui e)  1973 i n ei ne schui f ormbe-
ZOgene Gesamt schuI e umgewan-
deI t  werden,  Mi t  dem SchuI j ah「
1972/73　begann di e F6rderst uf e

( 5"　und 6.  Schul j ahr〉 i hre Arbei t ,
SO daB mi t  Begi m des neuen
SchuI j ahrs auch ei ne gymnasi al e
Kl asse ei ngeri cht et  werden komt e.

Zi ei set zungen der Gesamt schu! e
Si nd di e Erm6g=chung gI ei cher
Bi l dungschancen f ur j eden und
F6rderung der i ndi vi dueI l en Ent f al -
t ung des ei nzei nen nach Lemmog一
1i chkei t en un- d Lerni nt eressen.  1n
SChul f ormbezogenen Gesamt schu一
i en I assen si ch di e Zi eI e der Ge-
Samt SChuI f orm reai i si eren,  Wem
bei  deren Vorberei t ung und i n der
Praxi s ei ne Rei he organi sat ori -
SCher MaBnahmen und Vorkehrun-
gen get rof f en werden,  di e wei ト
rei chende Durchi assi gkei t  zwi -
SChen den drei  Schul zwei gen
( Haupt - ,  Rea! schu看e und Gymna-
Si um)  erm6gl i chen und so konzi -
Pi ert  si nd,  daB si e di e Annさhe-
rung de「 Schui zwei ge mi t  dem
Zi e=hrer l nt egrat i on e「l auben.

Schu=ei t ung und Ko=egi um der
Burgsi t zschuI e bemuhen si ch,  di e-
Se Forderungen organi sat ori sch
und i nhaI t I i ch zu reaI i si eren.

Lehrer a=er SchuI art en unt e「ri ch-

t en ni cht  nur i n den Schui zwei gen,

黒霊霊龍。豊三富講書
Di e Zusammenarbe- i t  mi t  dem
Gymnasi um Mel sungen i st  gege-
ben,  Zumal  di e Gymnasi aI sch剛er
nach dem l O.  Schul j al hr sowi eso
di e dort i ge Oberst uf e besuchen
mUssen.  Sei t  J ahren wechsel n
ZWi schen　20　und　40　Prozent  der
Real schui absoI vent en i n di e KI as-
Se　=　der Geschwi st er- Scho=-
SchuI e uber,  um das Abi t ur abzu-
1egen.

Di e Auf i 6sung der LandschuI en
und di e Umwandl ung i n ei ne Ge-
Samt SChuI e erf ordert en ni cht  nur
baui i che Erwei t erungen,  SOndem
auch ent sp「echende Ei nri cht ungen.

Audi ovi sue=e Ei nri cht ungen und
Gerat e,  ei n moderner nat unI Vi ssen-
SChaf輔cher Bere音i ch,  Werkr為ume,
Lehrkt l chen,  Handarbei t sraum,  Fo-
t oi abor und Tu「nhaI I en bi et en di e

t echni schen Vorausset zungen f師
ei n di f f erenzi ert es Lernangebot .

1nzwi schen besuchen di e ver-
SChi edenen Schui zwei ge,  Grund- ,
Haupトund ReaI schul e sowi e Gym-
nasi ai kI asse,  etWa l  OOO Sch剛er.
Di e Hal f t e davon kommt aus den
ehema=gen 13　Gemei nden und

j et zt  St ad慣ei I en ( SOWi e Adei shau-

Sen,  das zu Mel sungen geh6n
VOn Spangenberg,  Omni busse b仁
f 6rdern aus dem Landet aI  ( Her正
f e! d,  Nausi s,  Met zeb音aCh,  Land( l

f el ・d)  rund 80,  auS dem Vocke- Pf i e :

f e- Tai  ( Vockerode,  Wei deI bach,  B
Schof f erode,  Pf i ef f e)  170 und au
d em u nt e ren Esse- Pf i  ef f e- T!

( Schnel i rode,  Berghei m,  M6rshal
Sen,  Adei shausen)  etwa 260 Schl
I e「.

i n unregeIm着Bi gen Abst anden .
I et ztmal s i m Fruhj ahr 1973 -  Vel
anst al t et e di e Schul e f ur Ei t ern un
Freunde der Schui e ei n SchuI f es
U.  a.  werden anspruchsvoI I e Lai er
SPi ei e und C- hormusi k sowi e Aus
St el I ungen de「 i m pol yt echni sche
Unt erri cht  gef ert i gt en Arbei t en ge
bot en,
l m Wi nt erhal bj ahr gi ' bt  es kaum ei
nen Abend,  an dem ni cht  di e Rau
me der SchuI e,  i nsbesondere di (
Tumha=e,  VOn der Vol ksschul (
und den Tumverei nen genut zt  weI
den,
Auch di e Gesamt schul e Spange[
berg des SchwaIm- Eder- Krei se!
hat  den Namen ” Burgsi t zschui el

軸bemommen.  Si e wei st  dami t  aul
di e Tradi t i on und das Gel ande hi n,
auf  dem si e zum groBen Tei i  er.
r i cht et  i st ;  aI s Gesamt schuI e i n i h"
rer i nneren St rukt ur i st  si e a=er"
di ngs der Zukunf t  verpf =cht et .

Ludwi g Pf ei f f e「

Spangenbe「g i n derしきterat ul

A! s ” nOCh rei cher an zi ervoi l em

a冊eren Fachwerk aus Spat got唖
und Renai ssance“  wi rd Spange[・
berg i n dem vom KuI t urwerk Nord.
hessen herausgegebenen Bi i dba[ C:
” Kunst sch負t ze i n Hessen“  geschi i 」
dert ,  Dabei  f ehl en Hi nwei se auf  dad
bekannt e Vesperbi l d i n de「 Ki
und den Grabst ei n Ph=i pps
GroBmHt i gen ni cht ,

i m umf angrei chen 間S。, u m。t記
rer“  des Hessi schen Museumsverl

bandes f i ndet  si ch i ei der nur ei nl
Bei t rag uber das J agdmuseum,  Es
f ehi t  i n di esem wi cht i gen Band
aber ei n Hi nwei s auf  das Hei mat "
museum i m Burgsi t z,

Ausf t l h掴ch bef aBt  si ch dagegeh
das zwei l b為ndi ge　” Nordhessen“
VOn August  St「aub ( Kassei )  ahl
mehreren St e=en mi t  Spangenber匂1
und sei nem Hi nt erl and,  Di ese emp",
f ehI enswert e ” Hessi sche Landes-

kunde“ ,  di e i m Rahmen der be- 1
kamt en , , Deut schen Landeskunde当
bei  ei nem N師nberger Verl ag erl
SChi en,  St e看I t  das Land Hessen　血
Sei ne「 si cht bar gebI i ebenen Ge-二

SChi cht e bi s zur Gegenwa巾　da古
Das Werk wurde i n zah! rei chen
Presseorganen sehr posi t i v beur-
t ei i t .



e i n Bi scho請erode:

eW看nn

i t  Ver漢ust

t t et  Eure ehnN師di gen Fach-

kki rchen vo「 der M剛ki ppe!  Si e
en es verdi ent ! ` `  So l 為ut et  der

rderkrei s A看te Ki rchen e. V",

burg“  sei t  Monat en St urm,  um

gt e Got t esh為user i n Kurhessen
der Spi t zh争Cke zu bewahren,

n si e st a廿kost spi el i ger Repa-

ren durch auch ni cht  bi =i ge
l baut en erset zt  Werden so! l en・

34 Ki rchen ( mei st  Fachwerk)
i nt en di e Marburger ernSt e Ge-
r zu erkennen und a! armi ert en
r p「esse,  H緬unk und Fe「nse-
di e Of f ent l i chkei t ,  Manchen

6rden und Amtem si nd si e mi t t -
ei l e ei n Dom i m Auge,  We= si e
der Gr軸dl i chkei t  von Det ekt i -

auch do巾auf t auchen,  WO man

uberhaupt  ni cht  erwart et ’ Sel bst

ent - egenen Orf en auf  dem Land-
Fa=　Bi schof f erode kam es zu

er argen Kont roverse ZWi schen
F6rderk「ei s und der prot e-

nt i schen Ki rchenI ei t ung i n Kas-
sowi e dem Mel sunger Dekanat .
ch mehrj 各hri gen Pi anungen haト
si ch di ese endi i ch durchgerun-

gen,  i hren Segen zum Bi schof f er6-
der Proj ekt  zu geben,  da r櫨ckt e
der F6rderkrei s an und l egt e di e
sch「i f t =che St e=ungnahme ei nes
auf  Ki rchenrenovi erungen speZi a臣
si ert en Archi t ekt en aus dem Tau-
nしuS VO「,  Di eser hat t e am 12.  Mai

1974　das ( l aut  Wet t erf ahnen- 1n-

schri f t )  aus dem J ah「 1798 st am-
mende Fachwerkk音i 「chl ei n besi ch-

t i gt  und si ch f u「 dessen Erhai t ung

ausgesprochen・
Di e Lage hat t e er i n Zusammen-
hang mi t  dem Ort sbi I d al s ” ei nma-

=g,  di e Proport i onen al s ” erSt aun-

=ch gut  abgewogen“  und i n ” gu-
t em Ei nkI ang mi t  der Umgebungく`
bezei chnet ,  di e t echni sche Kon-
st「ukt i on aI s ” geSund,  t ragf ahi g
und von handwerkI i ch ei nwand-
f rei er Aus冊hrung̀ ` .  Sei n Haupt ar-

gument ‥  "Ei ne Renovi erung di eses
Bauwerks wurde h6chst ens di e
Hal f t e dessen ausmaChen,  WaS das
si mpel st e Erset zen durch ei nen
Neubau kost et . “

Das Landeski rchenamt  an der Wi m-
merst raBe i n Kassel  war dagegen

ganz ande「er Auf f assung・ Es war
nach umf angrei chen ei genen Un-
t ersuchungen zu dem Schl uB ge-
I angt ,  daB ei ne Reparat ur weSent -
1i ch t eurer sei n m捕te al s ei n Neu-
bau,  den man obendrei n ni cht  nur,
wi e bi sher,  f ur Got t esdi e音nSt e,  SOn-

dem ebenso bei  anderen Anl assen
venNenden k6nne.
A1s von dem Amt  beau什ragt e「 Guト
acht er hat t e ei n Kassel er l ngeni eur
mi t  Schrei ben vom 6,  Ma口974 u"
a,  Schwachungen des Ei chenhol -
zes,  St arken Hoi zwurmbef a= ei ner
Verst rebung,  Ve巾Ormung der Dek-
kenbal ken uber dem Ki rchenraum
und bei  der hangsei t i gen Wand
ei nen ” Bauch von f t ] nf  bi s si eben

Zent i met er“  beschei ni gt .

Di e ” Ausbesse「ung ei nzel l ner Te=e

zur Herst e=ung ei ne「 garant i erba-
ren st andsi cherhei t “  rei che des-

haI b ni cht  aus,  WeShai b ” di e a看te
Ki rche auf  di e Dauer durch Rest au-
rat i on ni cht  zu haI t en“  sei .

Mi t  soI chen Fest st e冊ngen,  di e so-
wohl  dem Ki rchenamt  ai s auch dem

Fort set zung n登Chs置e Sei 重e >
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6rt i i chen Kj rchenvorst and ei nl euch-
t et en,  Wa「 das Urt e= uber das ai t e

Got t eshaus gesprochen,  Es wurde
mi t  unbdrokrat i scher Schne冊gkei t

berei t s am 22,  Mai  1974 durch den
Bagger ei ner Abbruchf i rma vol i zo-
gen,  Wahrend si ch zust andi ge wel t -
1i che Beh6rden noch uber t heore-
t i sche Det ai i s de「 Ausf uhrung d這
K6pf e ze「brachen,

Ei nem Vert ret er des besagt en Mar-
burger Krei ses,  der i n i et zt er M主

nut e auf  dem Ki rchenhugeI  nach
VOn i hm vermut et en Spu「en ei nes
noch al t eren Gem為uers buddel t e,
l egt e man ki rc帥che「sei t s unt er An-

drohung sehr emst er Fo! gen nahe,
Sei ne Grabungen sof oれei nzust el -

i en,  SO daB der ei f r i ge Hobbyf or-
SCher f ranz6si scher Nat i onai i t為t  f ru-

st r i ert  das Wei t e sucht e,
Erhal t en bl i eben bei  dem Abri B der
benachbart e st ei neme Gi ocken-
t urm,  VOn dem aus di e Gemei nde
auch wei t erhi n Zum Go廿esdi enst

geruf en wi 「d,  f emer Tei I e ei nes
f ruhmi t t ei al t er=chen Sandst ei  nai -
t ars,  der nun woh=n der Gedenk-
St為t t e des Turms sei nen Pl at z f i n-

den so! i ,  SOWi e di e Barockkanzei ,
櫨ber deren endg軸t i ge Ve「wendung
man si ch aber noch ni cht  i m kl aren
i sし

I nzwi schen st eht  der mi t  t echni -
SCher Perf ekt i on aus Fert i gt e=en
mont i ert e Neubau l angst .  Mi t  sei -
nem zei t f 6rmi g gest al t et en Spi t z-
dach paBt  er si ch der l andl i chen
Umgebung an,  Of f enbar wi rd er
VOn der Mel hrhei t  der Gemei nde
bej aht ,  naChdem es di eser zunachst
ni cht  ganz l ei cht gef a! l en wa「,  Si ch

an di e ei genw冊ge moderne A「chi -
t ekt ur zu gew6hnen,

Her甲ann Sch看af ’  de「 zust andi ge
Pf arrer aus Pf i ef f e,  Si eht  ei ne Rei -
he prakt i scher Vort ei i e‥  Di e Ki rche

bi et e auBer f ur Andacht en und Goト
t esdi enst e den 26 Posaunenbl 為se「n
aus Wei del bach,  Bi schof f erode und
Pf i ef f e Gel egenhei t  zum Uben,  den
Frauenkrei sen ei nen Raum f ur i hre
Zusammenkunf t e∴und man k6me
Gemei ndeabende dari n veranst al -
t en.  Ku「zum:  Man habe uberhaupt
ei ne Chanceタdas Geme両del eben
Zu akt i vi eren,

Auch hat  di e neue Ki 「che kei ne
ha「ten Banke mehr,  SOndem mi n-
dest ens 80 bequeme S咄hI e,  ei ne
hervorragende Akust i k und sogar
ei ne sani t為re Ani age.  Di e Ge音Samt -

kost en =egen bei  i ] be「 200 000 DM,
Zu denen u.  a.  di e Landeski rche
155 000 DM,  di e po=t i sche Gemei n-
de 1300O DM,  der Ki rchenkrei s
Mel sungen 5000　DM und di e ei -

gene Gemei nde　24500　DM pl us
Spenden bei st euert en.

Da es i n Kurhessen-Wai deck kaum
急h輔che Bauwerke gi l bt ,  g冊　di e
neue Bi schof f er∂der Ki rche nun aI s
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i nt eressant es Modei l ,  das　6f t er

auch von wei t angerei st en Besu-
Chem besi cht i gt  wi 「d,

Der F6rderkrei s aber geni ert  si ch
ni cht ,  i mmer noch auf  der al t en
Sache herumzuhacken.  Er und Uber
40 andere I ni t i at i vgruppen aus al -
l en Tei l en Hessens si nd kdrz看i ch

auf  ei ner Tagung i n Marburg mi t
der Landeski rche noch ei nmai  i ns
Geri cht  gegangen,  Wei i  di ese der
Besei t i gung zahI rei cher i n Europa
ei nzi gart i ger Fachwerkki rchen zu-
gest i mmt  habe,  Deshai b sei en
” ni cht  nur unwi ederbri ngl i che
Denkm為i er hessi sche「 A「chi t ekt en
und d6r佃chen Kunst schaf f ens ze「-
St 6れ“ ,  SOndem ” di e bet rof f enen
Gemei nden mi t  den Baudenkm差-
I em i h「er Geschi cht e i hrer ange-

St ammten und unverwechsel baren
Kommuni kat i onszent ren be「aubt “
WOrden,

Di e Kassei er Ki rchenI ei t ung hat
di ese Kri t i k zuruckgewi esen und
t ] ber den Evange=schen Presse-
di enst  ( epd)  f ol gende Erkl 急rung
Verbrei t en i assen:

I n Grundsat zf ragen zur Erhal t ung
aI t er Ki rchen best eht  ki are Uber-
ei nst i mmung zwi schen B師geri n主
t i a[ i ven,  dem Landeskonse「vat or

VOn Hessen und der Evangei i schen
Ki rche von Kurhessen-Wal deck.
Dennoch wi rd es bei  ei nzei nen Ob-
j ekt en durch Abwagen und 6rt看i ch
bedi ngt e Vorausset zungen zu un-
t erschi ed=chen Zi eI vorst el i ungen
kommen m轟ssen,  I n Ei nzel f al i en
wi [ d der Ab( b「uch al t er Ge音baude

unvermei dl i ch sei n,

Di e Evange=sche Ki rche von Kur-
hessen-Wai deck wendet  erhebl i che
Mi t t el  zur Erhal t ung aI t e「 Ki rchen

Wi e f鉦　di e Lei st ungen an Fach-
Werkgeb各uden der Pf arrei 阜n auf .
Di e ai t en Ki rchen st eI l en f u「 uns

ei ne si cht bare Verbi ndung zu「 Ver-

gangenhei t  der Ki 「chengemei nden
dar und si nd auf  Dauer nur zu er-
hal t en,  Wenn Si e den si ch ve「an-

dert en Nut zungsansprUchen der
Gemei nde gerecht  werden k6men.
Di e vergangenen J ahrhundert e l e-
gen hi e皿r ei n kl ares Zeugni s ab二
Umbaut en,  Anbaut en und Ver為nde-
rungen der Ei nri cht ung si nd i n den
ei nzei nen Bauabschni t t en deut I i ch
abi esbar,  Di ese Ver為nderungen ge-
SChehen i n gegensei t i ge「 Abst i m-
mung zwi schen Ki rchengemei nden,
Landeskonservat or und Landeski r-
Chenamt .  Wei t erhi n bef aBt  si ch der
Ki rchenbaut ag und di e zust andi ge
Konf erenz der Bauamt st ei t er der
Landeski rchen de「 Bundesrepub=k

Permanent  mi t  der Nut zungsmog一
i i chkei t  des vorhandenen ai t en Ge-
b為udest andes, “

Gewi B,  di e Ausei nanderset zung hat
ni cht  nur an den AbbruchpI at zen

Spangenbe表ger
St adtmaue看

b8ei bt  e「ha容ten

Spangenberg w川　hi st ori sche
Bausubst anz bewahren, 　Nach
Mi t t e冊ng von B師germei st er
Hartmann ABmann so看l en des-
hal b i nsgesamt  160000 DM f心「
di e Erhai t ung der al t en St adt -
mauer und i hrer drei  Wacht t ur-
me ausgegeben we「den.  J e
400OO DM si nd i n den Haus-
hai t spI anen 1974 und 1975 vo「-

gesehen,  80000 DM wurden der
St adt  auBerdem ai s ZuschuB zu-
gesagt ,
Di e Spangenberger St adtmaue「
bef i ndet  si ch gr6Bt ent e=s noch
i n verhal t ni sm邪i g gut em Zu場
St and,  i st  an manchen St e=en
aber schadしhaf t ,  Si e geh6rt  zu

den Uber　8000OO Baudenkma-
I ern i n der Bundes「epub=k,  Zu
deren E「hal t ung das ” Deut sche
Nat i onai komi t ee zu「 Vorberei -

t ung des Europ急i schen Denk-
mal schut zj ahres 1975“  auf geru-

f en hat ,  AI I e「di ngs waren di e
Spangenl berger Besch巾SSe
SChon l ange vor di esem Auf ruf
ge音f aBt  wo「den.
Si e si nd dennoch aI s ei n i ndi rek-
t er Bei t rag zum Denkmal schut z-
j ahr zu se- hen,  das vom Europa輸
rat  unt er dem Lei two「t  ” Ei ne Zu-

kunf t  f i i r uns' ere Vergangenhei t ` ’

angeregt  wurde,  Sei n Si m i st ,
das BewuBt sei n daf dr zu wek-

ken und zu st arke音n,  daB Denk-
mal er Zeugni sse europai scher
Gesch「i cht e und dami t  Tei l  der

gei st i gen und kuI t ure=en Ex主
St enZgrundI age des heut i gen
Menschen si nd̀ ` . 　　　　( hs)

Sel bst  ei ni gen St aub auf gewi rbel t・
Si e durf t e j edoch i mmerhi n bewi rkt
haben,  daB dj e Of f ent i i chkei t  di e
ErhaI t ung von Baudenkmal em j e-
der,  al so ni cht  nur sakrai er Art
noch sorgf割t i ge「櫨berwach̀ en Wi rd
aI s bi sher,  Das neue hessi sche
Denkma可SChut zgeset z schaf f t  dazu

di e recht =che GrundI age und er-
i nnert  di e Ei gent umer soI cher kui -
t ure=er Wert e an i hre Pf I i cht en,
Der Spangenberger St adt t ei i  Bi -
SChof f erode hat  f re=i ch ei n zuvor
auBerhai b kaum beacht et es Ki ei n-
Od mi t  umst ri t t enem bauI i chen Wert
Verl oren,  abe「 ei n ai s ” ZWeCkm為-

Bi g“  angesehenes Haus f師sei ne
Gemei nde gewonnen,  das　-　SO-
I ange es ei n Novum i st  -しnoch

manche B=cke auf  si ch zi ehen wi rd.
Herbert  Sch為f er



S雪nd di e Spangenbe「ge「
noch n雪cht  ” muSeumSrei f , , ?

Ort sans謎si ge Hei ma置f reunde nu「 se- t en i n der Burgsi t z- , , Schat zkammer“

Was mt ] ssen di e Schi f f chen hi n_
und hergef l i t zt  sei n,  al s es i n Span-
genberger Fami l i en noch 250 Web-
St dhI e gab!  ” Grobes hessi sches
Lei nen“  f ert j gt en si e an,  das soga「

i n EngI and sei ne Abnehmer f and,
WO eS j et zt  noch unt er di esem Na-
men bekannt  i st ,
Wer mehr uber di e Handweberei
e「f ahren m6cht e,  kann si ch i m Hei _

matmuseum g沌nd看i ch i nf ormi eren.
Zwei  J ah「e best eht  es mi t  sei nen

unerme舗ch rei chen ” Schat zkam-
mem̀’ schon,  und doch haben i hm
unt er den vi el l ei cht  t ausend Be_
SuChem bi sher erst  weni ge Span-
genberger di e Aufwa巾ng ge-
macht .  Si e kennen es mei st  nur
VOm H6rensagen.
Mi t  Bi enenf看ei B haben i m Burgsi t z-

t orhaus ei ni ge Hei ma冊eunde auch
das zusammenget ragen,  WaS VOr-
her zum Tei !  auf  Spei chern oder

ZWi schen Schut t  und Ge沌mpe=n
Vergessenhei t  gerat en war.  Den-
noch i st  es prakt i sch unbezahl bar.
Andere Kost barkei t en st euert en
G6nner und F6「derer des Museums
al s Lei hgabe oder aI s Spende bei ,
und ei ni ges werden si e der St adt
Vi e=ei cht  verkauf en,  um eS f d「 i m-

mer der Al i gemei nhei t  zugangl i ch
Zu maChen.
UraI t e Truhen,  f ur di e mancher An_
t j quj t為t enh急ndl er ei n Verm6gen
SPri ngen i assen wurde,  Schr負nke
und Of en,  Hausha- t sger為t ,  We「k-
Zeug,  Schri f t en,  Waf f en,  B=der -
ei ne Rari t為t enschau,  di e f曲r Ken-
ner und Li ebhaber ei ne wahre Au_
genwei de i st ,
Vi el e eri esene S軸cke verdankt  di e
St adt  der Pri vat i ni t i at i ve Eduard
Lederers,  der zum Auf bau des Hei _
matmuseums mi t  ei ner Hi ngabe

Fonset zung Sei 章e 23 >

S皿Ec聞丁i st  di e "Schmi ede・・ i m帥ge-
schoB des I VI useums ej ngeri ch章et・ Wegen
der auf  engen Raum begrenz重en Ausst eI -
i ungs腑Che muI ! t en hi er noch andeすe S鵬k_
ke unt ergebracht  werden, 　　　　　　▲

EDUARD　しEDER輔( i m B朋)  nemt  das
Hei ma置museum sei bs置sei n , ’ 1i ebst es Ki nd“ ,
E「タVOn dem di e umI angrei che Grundaus・
S置a軸ung St amm置,  kann st ol z sei n auすsei n
We「k"　Di e St adt  i st  ebenso dankbar f卸
Sei nen f achmanni schen Rat・　　　　▼
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bei get ragen hat  wi e kei n zwei t er.
Er und sei n g看ei chf a=s i n der Ge-

SChi cht e bewandert er ” Ko=ege“  i n

di esem Amt ,  Wi i - hei m Sal zmann,
kt ] mmem si ch regel m邪i g um di e
SOnnt為g=chen Ful hrungen durch
den schon etwas eng gewordenen
Fachwerkbau.

I n ei nem Eckzi mmer si nd Funde
aus de「 Vorzei t  ausgebrei t et ,  ei n

Faust kei I ,  WOhI  ei ni ge J ahrt ausen-
de ai t言St  der Mi t t el punkt ,  um den
Si ch Spangenst ei ne,  Ammonsh6r-
ner und andere Verst ei nerungen
gruPPl eren.
Di e , , Schust erecke“  w冊　an di e
mehr ai s 70 Schuhmacher eri nnem,
di e um di e J ahrhundertwende i n
der St adt  ei ne wi cht i ge Zunf t  bi l de-
t en.  Konkurrenzi oses Prunkst dck
i n di esem Te= des Museums i st  ei n
mi ndest ens　400 J ahre al t er Ki r-

Chenkast en,  de「 si ch mi t  nur ei ner

Sch厄ssel umdrehung gi ei ch sechs-
f ach verri egei n l 負Bt .  Di eses Zeug-

ni s ai i erbest er Schl osserwert arbei t
War VOm Schornst ei nf ege「 auf  dem
Dachboden des Pf arrhauses,  ent -
deckt  worden.
J edes Braut paar muBt e f ruher bei m
Gang zum St andesamt  sei nen Le-
derei mer f ur di e Brandbekampf ung
VOrWei sen,  SOnSt  hat t e man es wi e-
der hei mgeschi ckt .  Mehr ai s j ene
L6schwerkzeuge wecken di e Hi n-
t er i assenschaf t en ei ner Berghei mer
Hebamme di e Neugi er des Be-
t racht ers:  Di ese Dame muβ  i hr
f urcht erregendes Geburt sh碑e- I n-

St rument ari um bei  ei nem KI empner
Oder Ei senschmi ed erst anden ha-
ben.
Zeugni sse ei nst i ger Spangenber-
ger T6pf erkunst  wurden aus Bau-
SChut t  geborgen,  Wi e Uberhaupt
SO Vi ei es i n i et zt er Mi nut e noch vor
der Vemi cht ung bewahrt  werden
konnt e,  Der Zuf a看I  spi el t e es dem
Museum zu.
Wer wei B schon,  daB di e Of enset -
Zer f r競her auf  Pf i aumenmus a看s
Ki t t subst anz schworen:  Das brann-
t e si ch gut  ei n und hi ei t  di e Ei nzeト

t ei i e der Warmespender f est  zu-
Sammen.  Di e Schmi ede mi t  BI ase-
bai g,  AmboB und Pf l ugschar aus
dem　14.  J ahrhundert  erg為nzt
SChl i e富川Ch den Querschni t t  durch
das Handwerk vergangener Zei t en,
Doch si nd di es nur ei ni ge Bei spi e一

I e aus der Ube「 sechs Raume ver-
t e冊en Ausst e看l ung,  di e demnachst
durch ei ne I nf l at i onsge! d- Samm-
I ung und zwei  ausgedi ent e GI ok-
ken aus ei ner Dorf ki rche bereト

Chert  werden so=.
Wi evi eI e AI t er軸mer wi rd man hi er
WOhl  noch unt erbri ngen k6nnen?
Di e St adt  w冊event ueI !  das Dach-

geschoB ausbauen,  um　佃r mehr

言告畳語⊆討z書評。鴇詳
Schl uB auf  Seきte 25
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Rei t en f Ur groB und k獲ei n

auf  Ponys und auf  Pf erden

am Rei t erpI at z Herreni and
mi t  Rei t ercl ub

Tel ef on ( 05663)  72 15 - 73 03

angeschl ossen Rei t erhot el  Deut scher Kai ser
mi t  gut burge「i i cher Kuche

Tel ef on 2 20

Karl  D「echs看er

MINERALOLHANDEL

SCH M! ERSTOFFE

FUH RU NTERN EH M EN

3436 Hess,  Li cht enau.  Te」i ef on ( 05602)  1552 u.  1562

申 丁ankst e一書e H叩PaOh

l hr Fahrzeug i n best en Handen

OIwechsel  .  Tankdi enst
Wagenpf l ege mi t
modemst em Waschgerat

3509 Spangenberg Te! ef on ( 0 56 63)  3 14

24

明朗勧請e
STI EBEし乱TRON W乱mespei cher
鯖「 Al t -  und Neubau

Di e vo=aut omat i sche El ekt ro- Hei zung mi t
Prei sgunst i gem Nacht st rom.  Kei n Rauch,  kei n RuB,
kei ne Asche,  kei n Brennst of f vorrat ,
STI EBEL ELTRON W為rmespei cher f ur wo輔ge
W軋me -  SO bequem!
Wi r berat en Si e gern!  Fragen Si e uns auch nach
der prei sgunst i gen Kombi nat i on von Ei ekt ro-
Hei zung und eI ekt r i scher Hei Bwasserberei t ung
f師K的he,  Wascht i sch,  Dusche und Bad.

WILH ELM B R ESSしER
Ei ekt romei st er

3509　Spangenberg Tel ef on ( 05663)  394
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( Schi uB des Bi i dberi cht s Hber
das Hei matmuseum)
den mi t  i hren sorgf aI t i g geh師et en

Sch為t zen aus der Vorzei t  vi e=i eber
i n das Kurzrocksche Haus am
Markt pI at z umsi edei n.  Si e sehen i n
Anbet racht  der daf ur erf orderI i chen
Ausgaben a=erdi ngs ei n,  daB di e
Vi el st rapazi ert e St adt kasse so , , mu-
SeumSrei f “  nun auch wi eder ni cht

i st , 　　　　　　　　　　　( - er)

Umwel t f reund鵜i che Bet ri ebe

Di e Tat sache,  daB de「 Luf t kuroれ
Spangenberg unt er vergl ei chbaren
St為dt en ai s Must e「bei spi el  f心r

UmweI t f「eundI i chkei t  gi i t ,  i st  vor aI -

i em auf  das Vorhandensei n von
Unt emehmen ohne Larm-  und Ge-
ruchsbeI ast i gung zurdckzu冊hren,

16 mi t t l ere Bet「i ebe bi et en i nsge-

Samt  1900　Arbei t spl at ze,  Das
Spangenberger Gewerbest eue「auf -
kommen bet rug 1973 1, 4 M冊Onen
DM.  i n di esem J ahr wu「den l , 2
M冊Onen i m Et at  angeset zt .

” GUT HOLZ̀ ` 　dem KegeI sport ,  der i n
der Li ebenbachst adt  groBgeschri eben
Wi rd,  Zwei  ausgezei chnet e Bahnen
gi bt  es i n Spangenberg,  abe「 ei n Vi ei -
f aches an Kegel verei nen,  Zu i hnen ge-
h∂rt  der bekannt e KI ub ” Recht s wi e
=nks“ ,  der es schon　6f t er zu Mei st er-

eh「en bracht e,  Di e anderen t ragen Na-
men wi e ” Gemi scht es HoI z` “ ,  ” Zur f r6h-

=chen Rundè ` タ” ZappeI hoI z“ ,  ” Kranz-

j 為ger ` ` ,  ” Goi dene Neuǹ `  ( di e gi bt  es

gi ei ch zwei mai 〉,  ” Si l berb=ck“ ,  ” Hi t z-
k6ppe“  und ” Schoi l engei st er“ .  Ni cht  zu

Ve「geSSen a=e di e anderen,  di e i hre

ruhi ge Kugei  ” anOnym“ ` 　schi eben,  Wei !

Si e si ch noch ni cht  get auf t  haben.  ( Un-
Ser Fot o ent st and auf  der vo=aut oma-
t i schen Bahn am Li ebenbach) .

DI E ” BAUERNSTUBÈ `  des Hei matmuseums:  Bi i ck書ang bei  Besi cht i gungen. 　　　　　▲
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間scht he嶋neue巾o山
爺御薗

gdnst i gst e Lei st ung
( Versi cherung) ,  den

al s S雪e den寡低n。
gdnst i gst en Hubraum ( St euer)  ,  di e prei sgHnst i gst e Ausst at t ung
( Sport  oder Komf ort )  und das wi rt schaf耶chst e Temperament
( Super oder NormaI ) .  Wi r hel f en l hnen geme dabei .

㊥
AUTOHAUS J UNG

Ford- Haupt h急ndi er

3508 Mel sungen　　　　　　　　　丁ei ef on ( 05661)  32 44

M量CH国LS
M E 」 S U N G E N

HAUSTECHN看K aus ei ner Hand !

Hei zungsanl agen Badert echni  k

L聞置ungs-  und Kl i maanI agen Met aI ○ bau

Sani t a「-  und E! ek置roi ns霊ai l at i on

3508 Me看sungen,  Schwarzenberger Weg 23- 25,  TeI .  ( 05661)  571

Å6RIA. W駅KE GMBH 7108冊圧KMUHし

Verkauf .  Reparat ur

FRi 丁Z S丁A」KE
Mei st e「bet ri eb

● 　gut sort i ert esErsat zt e川ager　'

3509 Morschen- Ai tmorschen Tei ef on ( 0 56 64)  80 31
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宅憂全豪多

A救e掴ng
ei n

Fachgesch斬t

SCn re ! ‾DWa騨en

エゴi l s舟高輪
Tabakwaren

RaucherbecI arf
Rei seandenken

KLE漢NSCHMi D丁AM MARKT

3509 Spangenberg

Spangenberger Gol ddukat en
SOnSt i ge Munzen a=er Art

S丁ADTS PARKASS E S PA NG E N B ER G

GEORG F。BÅ丁ZIN
S　Å　G E N F A B R l

Met a=s差gebI at t er -　Hands為gebl 為t t er -　Masch

SagebI急t t er -  Met a=krei ss為gebi at t er

SPEZI ALi 丁Å丁:  Bands急gebi at t er mi t  Meh「stuf e

t ung i n 4 verschi edenen St ahi quai i t at en f u「 ui

Sei i en Ei nsat z

3509 Spangenberg- Ei bersdo「f ,  Tei ef on ( 0 56 63)

Buntweberei  und Text冊achgesch都t

Geb「。 Lederer
Sei t  25 J ahren -  bekannt ,  Prei swert  und gut

3509 Spangenberg
Esseweg l  und Neust adt  34,  Tel ef on ( 05663)  462

Unt eri agen und Berat ung:

Gus葛av ZamエOW
Bet onst ei  nwerk

3508 Mel sungen Tel ef on ( O 56 61)
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Lei nwand
St a軸

Ma廿SChei  be

日esuche「zahI en bewei sen:

Ki no i st  wi eder ” 日ǹ ’

Mach di r ei n paar sch6ne St un-
den,  geh i ns Ki no! ` ` 　Mi t  di esem

WerbesI ogan predi gt en di e Fi Im-
t heat er l ange Zei t  t auben Oh「en・
Di e Leut e b=eben l i eber zu Hause
am Hei mki no si t zen,  i n Sessei ,
Pant of f ei n und bei  Fl aschenbi er.
Di e Kassen der F=mtheat er kI i n-
gei t en ni cht  mehr" Vi el e von i hnen
軸beri ebt en es ni cht ,  Si e macht en
f dr i mmer di cht .
Spangenbergs el nZl geS Ki no am
Pi at z, ロbri gens ei nes der咄nf  al t e-

St en i n Hessen,  hat  sei nen Bet ri eb
ni e ei ngest e=t ,  , , auCh wenn“  -

so Besi t zer Fri t z St 6hr　一” di e

schwi ndenden Besucherzahl en
den Aufwand of t  ni cht  l ohnt en“ ,
Di e St 6hrs konnt en si ch f「ei l i ch

di esen manchmai  f ast  def i zi 略ren

SEi N KINO ha置er ni e aul gegebenこFri 置z St 6hI ’ "

Nebenerwe「b quasi  al s Hobby l ei -
st en:  Si e st anden m音i t  i hrem Hot ei

und der gut gehenden Gast st at t e
Ohnedi es st et s auf  gesunden FU-
β en.

看nzwi schen i st  di e Wel t  des ” Ki n-

t op“  anschei nend wi eder zi eml i ch
i n Ordnung,  dem di e Besucher-
ZahI en st ei gen,  und es gi bt  sogar
Wochenenden,  an denen di e Vor-
St eI l ungen f ast  ausverkauf t  si nd.
” Es si eht  so aus,  a看s ob vi el e Men-
SChen i nzwi schen f emsehmdde ge-
worden si nd,  naChdem si e si ch
j ahrei ang ei nf ach a=es angesehen
haben,  WaS man i hnen auf  der
Mat t schei be vorset zt e“ ,  Vermut et

Fri t z St 6hr angesi cht s di eses pI 6t z-
i i chen Comeback.  Hat  al so di e
Lei nwand wi eder Chancen? Fach-
1eut e mei nen:  j a,  Si e hat " Ei n gro-
Ber sUddeut scher Verl ei h,  den man
i n der Vergangenhei t  of t  ube「
SChrumpf ende Ei nnahmen i amen-
t i eren h6rt e,  hat  j et zt　6f f ent =ch

ei n ” merkl i ch wachsendes l nt eres-

se f ur das Medi um Fi Im“  f est ge-
St e=t ,

Was bei m Hberwi egenden Tei I  des
PubI i kums ankommt ( und nur da-
nach ri cht et  si ch der Ki nobesi t zer) ,
si nd vor a=em spannende und I u-
St i ge St rei f en‥  , , Der Ki nobesucher

▼

W冊　Sei nen SpaB und manchmal
auch sei i ne G急nsehaut  haben. 一` 　Er

kri egt  garant i ert  bei des,  Wenn er
di e von den Herst e=erat e=ers ge-
=ef e巾e Schonkost  geni e掠
An Probi emst rei f en oder auf ge-
f r i scht en Kri egskl amo廿en best eht

Weni g l nt e「esse,  Auch Li ebes-

schnui zen oder neudeut scher He主

mat ki t sch gehen ni emandem unt er
di e Haut .  Das kommerzi e=e　亡「-
f oI gsrezept  r登t  zu ei ner Mi schung

Fo巾set zung Sei t e 29

Zum St umm書i l m
SPi eI t e di e Kapel i e
Di e erst en Fi l mvorf uhrungen
waren sei nerze音i t  auch f心「 di e

Spangenberge「　Bev引kerung

gese=scha輔Che Erei gni sse er-
St en Ranges.  1mme「hi n war das
hei mi sche Li cht spi el t heat er nach
Kassel  das zwei t e i n ganz Nord-
hessen.  Der Saai  war i mmer
” brechend voI l “ .  Anf angs wur-
den St ummf i l me noch mi t  ei ner
HandkurbeI  abgespul tタei n Sp「e-

Cher komment i ert e si e gel egent一
I i ch,  und ei ne Zwei -Mann- Kapei -
I e sorgt e mi t  Kl avi er und Gei ge
f師di e n軌i ge St i mmung.  Nach
den Vorst e=ungen wurden Ti -
SChe und St櫨hI e bei sei t ege-
raumt ,  und man l SChwang das
Tanzbei n bi s spat  i n di e Nacht "
Ubri gens i st  der Fi 看m f ast  80

J ah「e ai t :  Der erst e St rei f en

Wurde 1895 i n Lyon von den
B沌de「n Lumi ere,  ZWei  t ech-
ni sch begabt en Franzosen ge-
Zei gt ,  i n Deut schl and i m gI ei -
chen J ahr von den Brudern
Ski adanowsky i n Be掴n.
Del r erSt e deut sche Tonf i Im
( ” Di e Nacht  geh6rt  uns“ )  I i ef
1929 mi t  Ca「l  Fr6h=ch und Hans
Al bers an.  Erst er Tonf i l m- Kas-
SenSChi ager war i n Spangen-
berg der ” SA-Mam Brand“ :
Damai s wurde　-　SO beri cht en

Augenzeugen heut e -  ” bei  ei -

ne「 ei nzi gen Vorst e=ung ei i ne

ganze Scht ] rze vo= Ei nt r田sgeI d
kassi ert ` ` .
Der erst e Farbf i Im ( ” Der schwar-

ze pi rat “  mi t  Dougl as Fai rbank)
wurde i n Techni coI or gedreht "
Der erst e deut sche Farb軸m ent -
st and erst  1940 i n Agf acoi or・

Sei n Ti t ei :  ” Frauen s音i nd doch

besse「e Di p10mat eǹ ` ,  und Mari -

ka R6kk spi el t e di e Haupt ro=e.
Der t euerst e Fi Im der WeI t  war
de音r ruSSi sche Sechs- St unden-

Fi i m ” Kri eg und Fri edeǹ “  ( 1962

bi s 1967)  mi t  Gesamt kost en von
mehr al s　350　M冊onen Mark.
D音i e h6chst e j e gezahi t e Gage
erhi e音I t  mi t  uber zehn Mi I l i onen

Mark E=zabet h Tayl or f櫨「 i hre
Haupt「ol l e i n ” Kl eopat「a“ ・ ( l hs)
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Gast st at t e

Deut sc血er Kai ser
l nh,  H.  Rol f  Schr6rs

Modem ei ngeri cht et e Zi mmer

mi t  f I i eBend warmem und kal t em Wasser

Zent rai hei zung

GUTBURGERLI CHE KUCHE

l m Ausschank Hessi sches L6wenbi er

3509 Spangenberg .  Tel ・ ( 05663)  220

G。 Vol and
! nh,  Wemer Hoppach KG

Herst e=ung von

Spri t zguBt ei I en

ai 看e「 Art

3509 Spangenberg,  Mel sunger St raBe 9,  Tel ef on ( 05663)  287

Gust avZamzow　聞

BAuUNTERNEHMUNG　　　　　日ETONSTEINWERK

Hochbau, 丁i ef bau SeI t ra- Treppen

St ahI bet onbau F掴gran- Fe「t i gl decken

St raBenbau Bet onwerkst ei n

3508 Mel sungen,  Kassel er St raBe,  TeI・ ( 0 5661)  26 08
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Wenn S冒e Gel d haben -

wenn Si e GeI d brauchen -

dann si nd wi r di e ri cht i ge Bank
f廿「 Si e

O Sparei nI agen

⑲　K「edi t e ( auch Kl ei nkredi t e)

● 　Zahl ungsverkehr

● 　Be「atung i n a○ ○ en

Vermogensangel egenhei t en

園
J  ED ERMANN

Rai f置ei senbank

Spangenberg e。 G〃

He主n王墓量こらp中一

登を王
Li cht -  und Kraf t i nst al i at i on
El  ekt roge rat e

Bei eucht ung
El ekt ro-W為rmespei cherhei zanI agen

Sani t急re I nst a=at i onen

3509 Spangenberg,  Lange Gasse 26,  Tei " ( 0 56 63)  401

日田
Hei nri ch Acke「mann
Schrei nermei st er

i nnenausbau .  Ei nri cht ungen

PI anen und He「st el i en i ndi vi duei l er

Raumausst at t ungen

Sauna- Ei nbau

6441 Spangenberg- Nausi s Tel ef on ( 0 56 63)  72 28
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aus Abent euer,  Komi k und Sex.
Daran denkt  der Veranst al t er ,
Wenn er -  ni cht  ohne Ri si ko一餌r

ej n J ahr i m voraus bei  den Ver-
i ej hgesel I schaf t en sei ne Absch冊s-

Se maCht .
Den Vorf uhrer am Guck看och hi nt er
der Wand,  di e i hn vom Pub=kum
t rennt ,  k櫨mmert  di es a=es kaum.

Er hat  darauf  zu acht en,  daB er
bei m Ei nl egen der Spui en den An-
SChl uB ni cht  verpaBt  und daB der
Fj i m ni cht  rei Bt ,  Kommt di es doch
gei egent =ch ei nmaI  vor,  dam muB
e「 b=t zschne=　handel n.  AI s ei n
Mann,  de「 sei n Met i er verst eht ,

l  braucht  er dank sei ner Fi ngerf er-
t i gkei t  ni ch ei nmaI  ei ne Mi nut e,
um den Schaden zu beheben,  und
das Spekt akui um geht  wei t e「,
Noch i mmer hant i ert  der Vorf uhrer
i m Ki no St 6hr mi t  Gerat en von
Anno dazumal .  Ve「di ent e Vet e「a-

nen der Techni k si nd es ( di e
” Hahn- Goerz-Maschi nè ` 　mi t  Koh-
i est i f t  und Abgasi ei t ung i st  zum
Bei spi el  gut  vi er J ah「zehnt e al t ) ,

di e i hn prakt i sch noch ni e i m St i ch
ge「assen haben.  Ei ne Umst e冊ng
auf  modeme Apparat uren ware
auch vi eI  zu kost spi e=g f U「 das
Unt emehmen,  und di e Leut e vom
Sperrsi t z bi s zur Loge schert  es
轍berhaupt  ni cht ,  We! ches Hand-
Werkszeug hi nt er i nrem Rロcken

benut zt  wi rd,  Haupt sache,  i hre mi t
Ei nt r i t t skart en zwi schen　2, 80　und

3, 50 Ma「k fロr zwei  St unden erwoト
bene Traumwel t  f unkt i oni ert ,
Ei n Spi eI f j Im,  der aus　咄nf  bi s
SeChs Akt en zu j e ei ner Ro=e be-
St eht  und mi ndest ens 2000　Met er
i ang i st ,  dauert  durchschni t軸ch 90

Mi nut en.  Hi nzu kommt das Bei pro-
gramm,  Dami t  es i n der E=e bei m

-　Aust auschen kei ne VerwechsI un-

gen gi bt ,  hat  j ede Rol i e i n der Rei -
henf oI ge des AbI auf s i hre spez師一

SChe Farbe:  Nummer ei ns i st  rot ,
dann f ol gen Bl au,  Grun,  Gei b,  Vi o一
1e廿　und Wei B,  f a=s ei ne wei t e「e
hi nzukommt ,  i st  Ki arsi cht  i hr Kenn-
Zei chen,  J edesmal ,  Wenn ei n Akt
Zu Ende geht ,  l eucht en auf  der
Lei nwand Si gnai e auf .  Dann wei B
der Vor咄hrer:  Aha,  der N為chst e
bi t t e.

Es i st  eng und hei B i n sei nerWe「k-

St at t .  Bei  manchmaI  40　Grad und
mehr muB der Mann ei nen kuhI en
Kopf  bewahren -  auCh wenn ge-
rade ei ne Li ebesszene l auf t .  Er
kennt  sei ne Ut ens掴en ganz genau:
Verst arker,  GI ei chri cht er,  ganZe
Bat t eri en von eI ekt r i schen Si che-
rungen f ur Not bel eucht ung,  Ver-
dunkel ung i m Zuschauerraum und
Bogeni ampen,  Vi eI e Schrauben,
SchaI t er,  Kn6pf e -  ei n raf f i ni ert er
Techni ker muB er sei n,  mi t  t au-
Send Tri cks und Kni f f en,  J eder
Gri f f  muB si t zen,  dami t  es auf  der
Lei nwandJ 総i ne P! ei t e gi bt .  ( SCh一)

5OOO besuchen
j ah「l i ch
das J agdmuseum

Kei ne Sorgen um das Pubi i kums-
i nt eresse hat  Oberf 6rst er i ,  R.  J u-
i i us Lentwoj t ,  der das Landesj agd-
museum i m Schl oB bet reut  und
dort  di e　問hrungen l ei t et :  Nach
Sei ner Auskunf t  werden i mmerhi n
P「O J ahr zwi schen 4000 und 5000
G為st e von競be「a=her aus de「 Bun-
desrepub=k und dem benachbart en
Ausl and gez為hl t .

Of t er machen si ch Schui kI assen auf
den Weg durch di e mi t  Renai ssan-
Ce-  und Barockm6beI n ei ngeri cht e-
t en R急ume,  i n denen J agdt「ophaen
aus Hessen,  hi st ori sche J agdwaト
f en und j agd一=ches Gerat  zu besi ch-
t i gen si nd.  Di e軸hrungen dauem
etwa ei ne Drei vi ert eI st unde;
Das J agdmuseum geh6rt  der St i f -
t ung Hessi scher J 急gerhof  i n Ni dda,
di e ebenf al I s Trageri n des_ J agd-
SChl osses Krani chst ei n i st .  Si e hat
Si ch sei nerzei t  nach dem Wi eder-
auf bau des bei  Kri egsende ausge-
brannt en Spangenberger Schi os-
SeS bemuht ,  di e Museumsraume
St =echt  zu gest ai t en und ni cht  mi t
Ausst el l ungss咄cken zu Uber! aden.
Di es i s=hr ohne Zwei f el  sehr gut
gel ungen,

DR日MAL WOCHENTしi CH macht  er se盲ne問hrungen durch das Landesj agdmuseum:  mi 慣-
WOchs,  SamSt agS und sonnt ags・ Obe雌rs章e「 i .  R. しentwoj t  ( Oben)  ve「si eht  di esen Di enst
Schon sei =i be「 15 J ah「en,  -  Unt en ei n馴盲ck auf  das Fresko mi 書Ot章o dem Sch輯t z.



Kei ne Schonzei t
佃r Waschb為「en

Auch i m Spangenberger Gebi et
haben sj ch dj e Waschb為ren st ark
l 協　d初協7　功1娩カタ　方白子
mat  No府amet i ka sし山Deut sch-
1and,  VOr a=em i n Hessen’ komt en
si e si ch bei  opt i ma看en Lebensbe-

di ngungen 。berhaupt  e「St  ei nb旺

gern,  Wei 看ei ni ge Ti ere aus Pei z-
f armeh entwi chen wareh und i hnen
hi er di e nat師=chen Fei nde f ehl en"

Spazi erg盆nge「 bekommen di e
Waschbaren,  di e groBe Nest rauber
si nd und vi ei  Schaden anri cht en’

kaum zu Gesi cht ,  da si e auβ erst
hei m=che ” Nacht schw差rme「寝si nd.

Deshal b i s=hre Bej agung auCh
sehr schwi eri g,  Obwohl  si e das

ganze J ahr 。ber kei ne Schonzei t
haben.  Ei n Waschbarenwei bchen
zi eht  j anrl i ch bi s zu si eben J unge
auf .  Vor ei ni ge「 Zei t  wurde bei
Adam Si ebe巾S Fi uh償ei ne Wasch-
barenmut t er mi t  drei  J ungen 6f t er
beobacht et ,
ZooI ogen best登t i gen di eser KI ei n-

barenart  ” di e St arke und Schl au-

hei t  des Fuchses,  Verei nt  mi t  der
Gewandt hei t  und Kl et t erf reudi gkei t
des Marde「s“ ,  Denn kei n Baum i st
vor den Waschb為ren si che「"

Regi erung bezahl t
Wi l dsperrzaune
an ge置凱rdet en St l . aben

Das Bundesverkeh「smi ni st eri um

w川k師f t i g di e Kost en f。r di e Er-
r i cht ung und Unt e(「hai t ung VOn

wi l dsperrz各unen an Aut obahnen
und Bundesst「aBen ube「nehmen・
Mi t  di eser Maβ nahme zur Wei t e「en
Erh6hung de「 Verkehrssi cherhei t

so=en di e Ve「kehrst e冊ehmer VOr

gef ahrl i chen Unf急t l en mi t  Wi l d ge-
schut zt  Werden霊di e i nsbesondere
mi t  dem zunehmenden Ve「kehr
und dem Ausbau des Bundesf ern-
st raBennet zeS i mme「 hauf i ger auf -

t ret en.  Di e neue Regei ung enト

spri cht  ebenf a- 1s ei nem A佃egen
der i nt eressi ert en Verbande.  Si e
k6nnt e auf  l angere Si cht  auch f ur
Bundesst raBenabschni t t e i m Span-
genbe「ger Raum vOn Bedeut ung
Sei n.
Nach Abschl uB ei nes umf angre主
chen VersuchsprogrammS mi t
w冊SPerrZaune= We「den nさmi i ch
i n Zukunf t  von der St raBenbauver-
wal t ung an Bundesf emst raBen
ubera= dort  Wi l dsperrzanne erri ch-
t et  und unt erhal t en,  WO mi t  ei ner
Gef anrdung des St raBenverkehrs
durch wechsel ndes W=d gerechnet
werden muB.  Di e ch=che Fest t e-
gung der W冊SPerrZ各une Wi rd i n
Abst i mmung mi t  den J agd-  und
Forst beh6「den get rOf f en.
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看m SchI oBg「aben zi eht  di e Ro鵬e umher
! m SchI oI ! grabenタde「 di e mei st e Zei t  ei n Pl at z冊Ti e事e ve「SChi edener Art  war ’ hat
ei ne Rot t e W胴schwei ne "Asyl 「echt ` `  erhal t en.  Aus佃gsgさst e beobacht en und f ot o-

g「af i eren di e Schwarzki t t el  gern’ Wenn di ese umherzi ehen’ das帥rei ch au舶hl en
oder si ch an den f eucht en St el - en des Grabens suhl en"
wi l dschwei ne si nd Paarhuf e「 wi e Hi 「sche und Rehe・ l h細nat珊Cherしebensraum Si nd
wさl der mi t  di cht em Unt erh○ ○ z und sump書i gem Boden.  J ager nennen das manni i che
Ti er ” Kei 音er ` ` タdi e wei bI i chen Sauen ” 日acheǹ `  und i hre J ungen ” Fri schI i ngeくく" Si e

suchen Wu「zel n,  Ei che- n]  Bucheckern,  Kn〇一一en’ P盲l ze,  Kerbt i el . e’ Wdrmer und Schne。【en"
tm Apri -  oder l Vl ai  wi rI t  di e Bache acht  bi s zwan Fri schl i nge:  Si e ” 緬scht “ " Di e J ungen

t「agen ei n hel l gest rei 書t es BoI , St enk- ei d.  Di e Grund‘ arbe der A- t en i st  i m Sommer脚
bi s t i el  ros置braun’ i m Wi nt e書mehr schwarzg「au"
schwarzw肘kann dort ,  Wo eS i n Rot t en au帥慣,  el . heb冊e Schaden i n den Fel dern
anri cht en,  1m Spangenberger Raum acht en J ager und F○ ○ st l eut e darauI ’ daB di e
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Fri edri ch Beckmann
3509 Spangenberg TeI ef on ( 0 56 63〉 - 2 00

GroB-  und Ei nze看handel  i n:

Bi er,  Sprudei ,  Col a,  Hei l wasser,

Spi r i t uosen,  Sekt ,  Wei n
( auch Proben)

Spi 「i t uosen- Geschenkpackungen

Ab sof ort  zu

j eder Fest =chkei t

Bi er und aI kohol f rei e

Get ranke aus dem

Kuhl ke=er

Bi ndi ng ROMER PI  LS

圃
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J 。 H,  He「b01d
Land maschi nen- Fachbet「i eb

Reparat urwerkst at t  .  Ersat zt ei ‖ ager

Lohndrusch

SchI osserei  .  Schmi edea「bei t en

田}巨U「‾オこ
RAH高毒　　3509 Spangenberg, 丁ei ・ ( 0 56 63)  3 33

HE看NZ HEUP巨」
Dachdeckermei st er

Bi i t zabi ei t erset zer und - Prdi er ( geprdi t  unt er St aat sauf si cht )

3509 Spangenberg Tei ef on ( 0 56 63)  71 35
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VULKANI Si ERBETRI EB

REI FENHANDEL

AUTOZUBEHOR

REPARATU RWE RKSTA丁T

A U丁O H A U S ZIM M E R M A N N KG
3508 Mei sungen Barst oB TeI ef on ( 05661)  834

Wer baut

braucht

KOCH

Uber 30 J ahre i m Di enst e der Bauwi 「t schaf t

● 　Demn負chst  i n neuen R為umen noch st急rker und
I ei st ungsf急hi ger

●  l n unserem El emenトBauprogramm u" a・ Fert i g-
f enst er i n Ho《i z und Kunst st of f

KARL KOCH O晴G。,  Spangenbe「g
Baust of f e -  Bauei err l ent e

Neust adt  43 und i m l ndust r i egebi et  Mei sunger St raBe
Fernruf  ( 05663)  312 und 819
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Die Spitzenprodukte 

aus dem Haus Wilh. H. Kullmann, Spangenberg. 

Ein Qualitätsbegriff in aller Welt. 

  

WIKUS-Sägen finden Verwendung 

in der Raumfahrt, der Kernforschung, der 

Flugzeug-, der Automobil-, der Chemischen sowie der 

gesamten zerspanenden Industrie und überall 

dort, wo Höchstleistung gefordert wird. 

  

  

 



W皿e! m B「eBI e「
EしEKTRoMEt STER

El ekl rof achgesch誉請-  El ekt rohei zungen

「　　　　　W皿el m B営eBl el ' ,  35脚Spangenberg, 田urgs書ra8e 7

3509 Spangenbe「g
Burgst raBe 7,  Tel ef on ( 0 56 63)  394

Sehr geeh轟e「 Kunde,

ni cht s und ni emand kann Si e daran hi ndernJ  SO bequem und behagl i ch zu wohnen’ Wi e es i hren

W軸schen ent spri cht .  Der Fort sch皿i n der EI ekt rot echni k macht  uns das Leben von Tag zu Tag

i ei cht er.  K軸schrank,  El ekt roherd,  Waschmaschi ne,  B的l er,  Hei Bwasserめera= -  das si nd SeI bsト

VerSt andl i chkei t en;  gI ei chg削t i g,  Wi e und wo man wohnt .

Abe「 wi e st eht l s mi t  de「 Warme? Haben Si e schon ei nma!  da鵬ber nachgedacht ’ daB auch di e

Raumhei zung auf  ei ekt r i sche Art  vi el  wi rt schaf t l i cherl  Vi el  sauberer ’ Vi el  angenehmer i st ?

Sc輔eBl i ch gi bt  es heut e auBergew6h描ch gut e el ekt r i sche W計mespei cher塙r ei ne Hei zmet hode’

di e sparsamerJ  ZuVerl 謎Si ger und hygi eni scher i st  aI s a=es,  WaS Si e sonst  kennen.  Weder Rauch

noch Abgase’ kei n Ruβ  und kei ne AscheJ  kei n Vorrat skeI I e富)  kei ne Abzugskami ne -  das si nd

SChOn grOBe Vort ei l e.  Und dann der g「oBe Vort ei i ,  daB Si e den b鞘gen Nacht st romt ari f  voI l

ausnut zen k6nnen;  abgesehen davonl  daB el ekt r i sche Warmespei cher aut omat i sch gest euert
Werden und i mmer nur sovi ei  Warme spei chemJ  Wi e塙「 den n謎hst en Tag gebraucht  wi rd.

Di ese modeme Hei zmet hode sol l t en Si e genauer pruf en.  AI s Fachunt ernehmen k6nnen wi 「 Si e

gut  berat en・ Bei  uns sehen Si e di e neuest en Model I e;  i ei st ungsst arkel  f ormsch6ne Ge繭e’ di e

den Ehrgei z habenJ  Si e das Hei zen vergessen zu l assen.

Besuchen Si e uns bal d? Es kann nur l hr Vort ei I  sei n.

Mi t  f reundi i chen G「部en

Fachgesch誹t  f師Berat ungJ  PI anung’

Mont age und l nst a=at i on von
STI EBEL EL丁RON Ei ekt roger誹en
-  Hei Bwasser, 闘geI n,  W急rme一


